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Die weitere Entwickelung der bolschewistischen Berliner Strassenpolitik

Der Mob plündert
Schaufensterscheiben werden eingeschlagen, Läden ausgeraubt Die Polizei bei der Säuberungsaktion
18jährige Burschen als Barrikaden-Abbauer Kommunistische Abgeordnete amüsieren sich in der Reichs-

tagswandelhalle über das Aufkgehen ihrer blutigen Saat

Berlin, 3. Mai. (Radiomeldung.)

Jm Verlauf des Donnerstagabend mußte die
Polizei ſowohl in Neukölln als auch auf dem Wed

ding wiederum mit der Waffe eingreifen. Es
gab Tote und Verwundete, deren Zahl im
einzelnen noch nicht feſtſteht.

In Reuksun hatte der Janhagel einen Teil der
Hermannſtraße im Umfange von 500 Meter beſetzt.

gegen die Polizei benußt. Maulhelden
von 18 bis höchſtens 20 Jahren waren
auch vier wiederum die Anführer. Sie hatten

ebenſoſehr auf den Jnhalt der anliegenden Ge
ſchäſte als auch auf die Polizei abgeſehen. Wir
waren ſelbſt Augenzeuge, wie Geſchäfte, deren
Fenſter zertrümmert waren, von dem Mob ge
plündert wurden und man ſich darüber aufregte, daß
die Geſchäftsinhaber es gewagt hatten, ihre Läden
mit Gittern zu verſehen. Die Polizei wehrte ſich
ihrer Haut ſchließlich durch den Einſatz von einem
Panzerwagen und hätte ſich beinahe ſogar
gezwungen geſehen, mit Handgranaten zu
arbeiten. Es verlautet, daß drei Tote als Opfer
geblieben ſind und außerdem zehn bis zwölf
Perſonen ſchwer bzw. leicht verletzt
in die Krankenhäuſer geſchafft werden mußten. Eine
genaue Ziffer ſteht jedoch nicht feſt.

Auf dem Wedding kam es ſchon im Verlauf

zei. Die Zurückhaltung der Polizeibeamten
ſchaft, die auch hier bis an das Aeußerſte ging,
hatte dem Mob ſcheinbar Mut zu neuen Helden
taten gegeben. Als die Beamtenſchaft ſchließlich
tätlich angegriffen wurde, blieb ihr r
anderes übrig, als ſich gegen die Uebermacht der
zum Teil auch noch plündernd umherziehenden
Menge mit der Waffe zu wehren. So kam es, daß
in den erſten Abendſtunden bereits mehrere Ver
letzte zum Krankenhaus geſchafft werden mußten.
In der zehnten Abendſtunde und um Mitternacht

immer wieder neue Zuſammenſtöße

es ich
falls, ob und wieviel
ſtößen an der Ecke Wickef- und Waldſtraße in
Moabit gab und wieviel Opfer den Verſuch einer
kommuniſtiſchen Funktionärverſammlung, von den
Baruthſälen aus einen geſchloſſenen Demon
ſtrationszug zu formieren, mit ihrem Blute bezahlen
mußten.

Das Berliner Polizeipräſidium hat aus den
Vorgängen inzwiſchen eine weitere Konſequenz ge
zogen und das kommuniſtiſche Hetzblatt in Berlin,
die „Rote Fahne“, auf deſſen Schreibweiſe das
Blutvergießen zum größten Teil zurückzuführen iſt,

verboten. Das Verbot gilt auf die Dauer von drei
Wochen bis einſchließlich 23. Mai und wird mit
Beſtrebungen gegen die verfaſſungsmäßige republika

niſche Staatsform begründet. Von dem Verbot wird
auch jede angeblich ne ue Druckſchrift, die ſich ſach

lich als die alte darſtellt, betroffen. Jn einem Son-
derblatt gibt die „Rote Fahne“ das ihren Leſern

des Nachmittags zu Zuſammenſtößen mit der Poli-

Polizei nimmt die
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Siene Aufruf on die deutschen Arbeiter euf Sette 2

taufenrer beſtattgefunden, die vo
ugſten behell t
die Polizei in zahlreichen

Halle (Saale), 3. Mai. e e an ſaß bolſch
Die Ereigniſſe beſtätigen die Auffa ſung von n n e t et er

Ka derZwec und Charakter der kommuriſtiſchen Ex des S t gegen itha evolver
in Berlin. Die KPD.Organiſation in der

eichshauptſtadt iſt an ſich ſo unbedeutend, daß
ſie keine Aktionen von irgendwelcher Bedeutung

unternehmen kann. Die Kommuniſten haben
ſich deshalb, wie ſtets in ſolchen Fällen, an das
Geſindel gewandt.

In einer Stadt wie Berlin wo Hundert-tauſende von Menſchen täglich ein und aus Mob ſi um Bundesgenoſſen erſtrömen und wo begreiflicherweiſe Ver kürt, 2 rf ich nicht e 1 be
brechervolk nicht nur die beſten Schlupfeſklagen, als Mob behandelt zu wer
winkel ſucht, ſondern auch findet ſind dielde n. Auch hier gilt das alte Sprichwort:
r. Bank auch z „Sagemir, mit wem du umgehſt,

en zu verwirklichen. Die Hauptaktionen derlund iMoskauer Rubellandsknechte r in den biſt.“ werde dir ſagen, wer du

ſpäten Abend- bzw. Nachtſtunden ſtatt. Die In der Berliner Stadtverordneten
Parole „Licht aus!“ war eine der be verſammlung und im Reichstag habenſtimmendſten Befehlsausgaben. die Kommuniſten geſtern wüſte Tu 5 ulte

Was das bedeutet, beweiſt die Plün de veranſtaltet, die zu mehrfachen Unterbrechungenrung zahlreicher Geſchäfte in den in der Sitzungen führten. Als die in Frage kom
rage kommenden Straßen Berlins. Dieſe menden kommuniſtiſchen Reichstagsabgeordne
lünderungen zeigen die Zuſammenhänge derſten nach Veranſtaltung ihrer Rüpeleien ſich inkommuniſtiſchen Ken und die Baſis ihres der Wandelhalle tummelten, amüſierten

Wirkens auf. Die Berliner Polizei kämpft nichtſſie ſich köſtlich und lautes Lachen
gegen politiſche Jdeen. Der Berliner Poli- und vergnügtes Gelächter gab von
zeipräſident, ar r ohlbefinden Kunde. Soorganiſierter ſozialdemokratiſcherArlg en ſich dieſe Herrſchaften über ded durchbeiter, denkt gar nicht daran, mit der Waffe hre Schule vergoſſene Arbeiterblut. Und ſo
irgendweichen edankengängen, und W t das Geſicht der kommuniſtiſchen Führung
ſeien ſie noch ſo abſurd, entgegenzutreten. ſchließlich das Geſicht der geſamten KomIn Berlin haben während des Jahres 1928 muniſtiſchen artei aus.

Die Berliner Gewerkſchaften gegen
die Kommuniſten

Warnung vor der Beſolgung kommuniſtiſcher Parolen
Berlin, 3. Mai. (Radiomeldung.) Deutſchlands verantwortlich zu machen, die durch

Die Ortsausſchüſſe der freien Gewerkſchaften ihre wochenlange Hetze in der „Roten Fahne den

t Boden dafür vorbereitete. Die Gewerkſchaf-für GroßBerlin wenden ſich heute in einem Aufrufdie Arbeiter in d ächſt d s delt en haben vor der Teilnahme an ſolchen Kundan die Arbeiter, in dem zunächſt der glän zen deſgehungen gewarnt. Sie bedauern daher
Verlauf der von den Gewerkſchaftenſgußerordentlich, daß der 1. Mai nicht ohne Blut
veranſtalteten Maiverſammlungenyyvergießen verlaufen iſt und beklagen die unſchul
hervorgehoben und dann folgendes geſagt wird: digen Opfer.“

„Am Abend des 1. Mai wurden an einigen Am Schluß des Aufrufes heißt es: „Wir warnen
Stellen Berlins Zuſammenſtöße mit der Polizei ſchon heute davor, den zu erwartenden Parolen von
provoziert, die einen blutigen Ausgang hatten unverantwortlicher Seite Folge zu leiſten. Folgt
und eine Anzahl Tote und Verwundete for-

en die Meſſerſtecher, die Straenräuber, die Plünderer, geht gegen
alte Zuchthaus bekannte und gegen all
das vorgeſtern und geſtern in Berhn an
Ausſchreitungen beteiligte Geſindel, das in

keiner wie immer gearteten Geſellſchaft An
r denſpruch auf Schonun v erheben darf.

deshalb nur den Anweiſungen der freien Arbeiter-,
derten. Dafür iſt die Kommuniſtiſche Partei Angeſtellten- und Beamtengewerkſchaftenl“



Berlin, 3. Mai. (Radiomeldung.)

Die Berliner Polizei beſezte heute morgen bei haven wasAnbruch des Tages einen ch en Rentbin m den weg. Am 1. S am Seiſeierke der

Wedding. Die Aktion richtete ſich in erſter Linie chen Arbeiter, haben in ſtunde
gegen die Hauptaufruhrviertel und hatte die Säube ſchen Kommuniſten und
rung dieſer enden von dem vagabundie yjele und in r e mit em
renden Geſindel zum Zweck. Die Aktion Vlute das Pflaſter Berlins gerötet. Täglich
dauert zurzeit noch an und dürfte kaum vor 11 Uhr hat die „Roie Fahne“ vor dem 1. Mai zum

vormittags abgeſchloſſen ſein. blik aufAuf dem ſind bisher 26
Waffen im Be und dem erkante hat mehrere

Elemente verſuchte gegen morgen ſich fluchtartig
aus dem Staube zu machen. Die Polizeinahm bei dieſer Gelegenheit h ſt
vor, darunter zum Teil Leute mit einer und mehreren Schußwaffen. Die Hermannſtraße bietet übri on ch t bedrohen.
gens zum Teil ein geradezu wüſtes Bild. und Nationalſozialiſten, von derſelben Nei-
Dugende von großen Schaufenſterſcheiben ſind zer zum roheſten Terror erfüllt, kämpfen mit

trümmert und die Läden ausgeplündert. Jm Um a r 77 n
kreis von mehr als einem Kilometer gibt es kaum pouitif che Gegner.

t Laterne. Auf den Straßen inoch eine ganze erſ Um die Verſammlungsfreiheit für alle zue, von dem Janhagel ſtammende, abgeſchofſeneind zu 2 hoget ſo be ſchützen, hat Berlins Polizeipräſident Zörgie
bel, ein Mann aus der Arbeiter-
klaſſe und ſeit z nien in der Arbeiter
von tätig, n Umzüge in Berlin
am I. Mai unterſagt. Die freien Gewerkſchaf-
ten und die mokratiſche Partei haben
ſich dieſer gefügt. Anders die Kom
muniſten. Sie, die durch ihr ſchamlofes Trei-
ben das Verbot erzwungen hatten, ſpielten ſichnun plötzlich als Verteidiger der Freiheit auf.

Fwei Tote.
Berlin, 3. Mai. (Radiomeldungz.)

Die Zahl der bei den Zuſammenſtößen am Don
nerstagabend zu verzeichnenden Toten wird von
unterrichteter Seite auf zwei beziffert. Schwer
und leicht verwundet wurden ungefähr 30 Perſonen.
Ein Teil davon konnte nach der Anlegung von Not

rbeiter h
wen

anzeigers“ vollſtändig demoliert.

verbänden aus dem Krankenhaus entlaſſen werden.
Auf dem Wedding wurde am Donnerstag um tionalſozialiſten, St

Banditen
über Reichsbannerkameraden her.

Mitternacht eine Filiale des Berliner Lokal-

Der tag für Mecklenburg Schwerin wird
das Urteil des Staatsgerichtshofes in der Wahlklage

der Na onglſeziatinen nicht erſt abwarten und
e Auflöſung von ſich aus beſchließen.

ie e ekr ſc Fraktion, deren werux Auflöſung des Landtags erforderlich iſt, wirde die Auflöſung ſtimmen. Da die bürgerlichen
eien und die Kommuniſten ebenfalls für Neu

wahlen zu haben ſind, iſt zu erwarten, daß der
Zandtag einſtimmig ſeine Auflöſung beſchließt. Der
Auflöſungsbeſchluß dürfte am Dienstag
gefaßt werden.

Das „Graf in“ iſt am Dond ſeiner Wiener Reiſe nach
stagabesehen zurückgekehrt und um 6.50

glatt gelandet.

Wunder von Himmel
und Ozean.

Vortrag von Prof. Dettmann in der
Volkshochſchule.

Als vor ungefähr einem halben Jahre der

Seit Jahren fallen Kommuniſten und Na
ahlhelmer und litiſche

er Art über ſozialiſtiſche Arbeiter,

Jn drei Monaten ſind allein in Ber
lin rund 120 Zuſammenſtöße zwi

atikern g worden. Jmmer
wieder und Meſſe reien.Und wie in Berlin, ſo überall im Lande:

Am 18. Mai 1928 erſchießen in Barmbeck
mburg Kommuniſten den Reichsbanner-

meraden und Genoſſen Tiede mann. An
demſelben Tage wird in Eimsbüttel bei ger
burg der Reichsbannermann, Genoſſe Ge

Berlin, den 2. Mai 1929.

mungen und Temperamenten, und das war etwas
völlig Neues. Denn vom Dampfer aus erſcheinen
Himmel und Erde in horizontalen Ueberſchneidungen
als eine Zweiheit, vom Luftſchiff aus geſehen rückt
der Himmel und Erde ſcheinbar trennende Horizont
in unermeßliche Ferne, ſo daß beide Elemente zu
verſchmelzen ſcheinen.

Jn wundervollen Farbenſymphonien erlebten wir

ſchen ſchlitzt.

„Graf Zeppelin“ ſeine Reiſe nach Amerika an geſtern die verſchiedenſten Richtungen dieſer Einheit
getreten hatte, verfolgte ganz Deutſchland mit HimmelOzean. Herrlich die Sonnenaufgänge, die
fiebernder Anteilnahme und Beſorgnis den Flug Fahrt über den beſtirnten Himmel. Wie eine
des ſtolzen Schiffes über den großen Teich, und als Märchenſtadt liegt Barcelona in nächtlichem
die Fahrt dann ſchließlich geglückt war, brach die
halbe Welt in Freude und Jubel über dieſe Tat
aus. Wir laſen dann ſpäter in den Zeitungen von
dem Verlauf des Fluges, und noch ſpäter in Büchern,

Lichterglanz am tiefblauen Meer, von dem aus
Scheinwerfer über den Himmel geiſtern. Roſtbraun
grüßt Afrika mit ſeinen Pyramiden, und dann

die von einzelnen Teilnehmern der Fahrt verfaßt kommt das große Weltmeer mit ſeinen Wundern.
waren. Ein ganz einzigartiges Erlebnis bedeutete Aeußerſt lebendig und grauenerregend ſind die Bil
jedoch, geſtern abend einen Teilnehmer an derſder vom Sturm. Und dann taucht Amerika auf.
ſtolzen Fahrt perſönlich über ſeine Erlebniſſe plau Manhattan, die Wolkenkratzer. Dazwiſchen zeigen
u r x Tr e e. 2 mit Bilder das Leben an Bord. Auf der Rückreiſe dann

ettmann, der bekannte Maler, erzählte vonſeinen Eindrügen während der Fahrt von den andere Bilder, immer wieder neue Stimmungen.

„Wundern von Himmel und Ozean“. Der Vortrag war für die Hörer der Volkshoch
Es war beſonders wertvoll, gerade einen Künſt ſchule ein ſtarkes Erlebnis, was ſich nicht zuletzt in

ler, dem ſich jedes rein menſchliche Erlebnis zudem reichen Beifall nach dem Vortrag dokumentierte.

einem künſtleriſchen Erleben verdichtet, das als ſol G. G.
ches zu einer Formung drängt, über dieſe einzig
artige Fahrt chen zu hören. Er erzählte unsr Hin und Rückfahrt mit ſtarker, Die PortlandVaſe auf der
bildhafter Darſtellung und feinem Humor. Man be Auktion.
kam dabei zu hören, daß die uns von Zeitungen
als ſo gefährlich geſchilderten, verſchiedenen Hava- Aus London wird gemeldet: Die mit großer
rien V Schiffes in Wirklichkeit r er Spannung erwartete Verſteigerung der berühmten

waren, man gewann ick in Portland-Vaſe im Auktionshauſe Chriſtie
der Paſſagiere, erlebte den Empfang in grachte eine Enttäuſchung, da die bis zu 29 000

r r m her er Guineen (rund 600 000 Mk.) ſteigenden Angebote
das künſtleriſche Erlebnis der Fahrt, des Er p. n en dem e von e Lar

der Wunder von Himmel und OHzean, die 9 orderten Mindeſtpreis erreichte und die Vaſen r in Worten und er neben ſomit zum Beſitzer zurückkehrte. Es handelt ſich um
Kollektion von Lichtbildern, die nach ſeinen an Bord eine antike blaue Glasvaſe mit erhabenen weißen

gemachten Skizzen hergeſtellt worden ſind, zeigte. Figuren aus der Legende von Peſeus und Thedis,
Dettmann erlebte auf dieſer Fahrt die Einheitſdie vor etwa 500 Jahren in einem Sarkophag auf

von Nationalſozialiſten nieder

19. Mai 1928 wird der ſozialdemokra
tiſche Stadtverordnete Paris errzehnten r erie
ben m n 23jährigen nmunſſten du

einen Dol tet.Am Vorabend des Gewerkſ ugreſſes

in wird die uvon kommuniſtiſ Kolonnen mit
mmiknüppeln und Meſſern angefallen. 30

den verl Stichwun
dem Rücken.

J Arme und Hände
umgedreht.

m 24. t 3 in Spandau
ndn ſtirbt an den ichen

m 13. September 1928 überfallen Kom
muniſten eine Gruppe von Arbeiterſamaritern
in der Friedrichſtraße zu Berlin. Die Arbei-

c e r z e e n ä ew. d e e t ant u re r J v

ört!
Or kommuniſtiſchenh
die KPD.:

iſierteru ber äll und aufderen Zuſammenkünfte iſt auf zentrale An

r r r Die traurigen
Hä u

e

chen. Bankerotteure, die

r l rntKämpferBundes ſtehen, er zum
chlagring, zum Gumm knüppel,

iſt Meſſer und zu anderen Waffen. Mit
en Waffen ſtatten ſie beſonders zu

ſammengeſtellte Rollkommandos aus.“

So beurteilen Kommuniſten ihre eigenen
en. An eine Uebertreibung

iſt kaum zu glauben, wenn man ſich erinnert:der omnurſſif e Führer Scherlinſky,
der einen Vo tsredakteur durch ein Räu
berſtückchen an ſeiner Rundfunkrede verhin
derie, iſt ſechsmal wegen gemeiner Ver

terſamariter, von Frauen und Kindern beglei
werden mit Schlagringen und

Gummiknüppeln niedergehauen.
Am 21. Oktober 1928 überfallen National

ſozialiſten ein Arbeiterlokal in bei
Kottbus. Der Arbeiterſportler Alfred Schol z
wird rigen

Am 9. Dezember 1928 wird der
Günter Schaffer von dem 20jähri
muniſten Herbert M in rſt bei
Berlin durch einen Meſſerſtich getötet.

Am 14. Dezember 1928 kommt es in einer
nationalſozialiſtiſchen Verſammlung in Han-
nover zu einer regelrechten Schlachtmit r Stühlen und Meſſern. Zahlrei

Meſſerſtiche. Drei Schwerverlegtzte.
m 22. Februar 1 wird der 18jährige

Schüler t Kleier r aKommun Karl Schultz in Pankow bei
Verkr 7 en.

m März 1929 liefern n
ſozialiſten und Kommuniſten in r in
SchleswigHolſtein eine regelrechte
Schlacht. Drei Tote und ſieben Schwer
verletzte.

m 10. en Stahl-elmer eine Wirt in Leinburg bei
ber wöl denn r
m 19. r äta

einem Kriegs

zwei Reinieder. geven

ſozialiſten erſtochen.

brechen mit Gefängnis und Zuchthaus vor
beſtraft zuletzt mit zwei Jahren drei Monaten
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt.

e Kommuniſten, organiſatori ch
bankerott, von dige Stänkereier
durchwühlt, in leidenſchaftliche Kämpfe unter
einander verwickelt, brauchten Tote. Sie
br in Berlin, wo ein Sozialdemokrat
Polizeipräſident iſt. Die Sozialdemokraten

n wieder einmal zu „Bluthunden“ ge
rux r werden. Dazu brauchte man

e ichen und darum mußte das Lumpen-
roletariat mobil gemacht werden, das
n Hauptanteil der Kämpfe c die PolizeiAſe t Die Toten und Verletzten Berlins

ſind für die Kommuni'ten Agitationsmaterial

und nichts anderes. Dieſe l ſind
auf Befehl der kommuniſtiſchen

entrale gefallen! Das iſt die

ahrheit! tDas in den freien Gewerkſchaften
und in der Sozial demokratiſchen
Parteiorganiſierte Proletariat hat in Berlin
und im ganzen Reiche den 1. Mai würdig
e Die kommuniſtiſchen Parolen des

tertreibens der Aktion“ durch Putſch und
Generalſtreik lehnt es entſchieden ab.

Arbeiter, von der bankerottengonteck und ihren Mioslauer
Drahtziehern nicht dlangern mit z Werenen eine

des Proletariats zugute
9

Nieder mit den kommuniſti
bewegung! Vöorwärts und auf

Am 27. wird ein Reichsbanner-
mann a. M. von National- ſchen Schädlingen der Arbeiter

Auch die

Klavierabend
von Edwin Fiſcher.

Die Philharmo nie beſchloß ihre diesjähri
gen wertvollen Veranſtaltungen mit einem Sonder
konzert von Edwin Fiſcher, das ſich durch ſeinen
künſtleriſchen Gehalt den anderen würdig anreiht
Die edle Auswahl, die Fiſcher für ſeine Konzerte
trifft, iſt der Ausfluß einer echten Künſtlernatur.
Das Programm glänzte durchweg durch unbefleckre
Reinheit und brachte ein Schatzkäſtlein voller Ju
welen. Den Auftakt bildete Schumanns Phantaſie
op. 17, zum Teil von ſo ungemeiner Schwierizkert,
daß ein Virtuoſe erſten Ranges dazu gehört, ſie zu
bewältigen.

Von kleineren Stücken folgten von Schubert:
Drei Jmpromptus, op. 90, 2, op. 142, 1 und 2,
Arbeiten, die dieſes Meiſterz Melos mit poetiſche

Jnnerlichkeit zeigen und den Wiener Wald durh
klingen laſſen.

Nun zum Schluß zwei gigantiſche Werke von
Beethoven: die Mondſchein- und die
Waldſtein-Sonate. te Aufgaben für
einen Virtuoſen von Fiſchers Kaliber, Aufgaben,
in deren Löſung er ſeinen Stolz, ſeine Auffaſſung
und ſeine beſte Kraft einſetzen konnte. Wunderbar
ſchön ſpielte er die Ois-Moll-Sonate und gab dem
uns durch zahlreiche Somnambulen etwas verleide
ten Mondſchein den alten Silberglanz wieder. Auch
er nimmt die Melodie über den geteilten Dreiklänzen
im Adagio etwas ſtärker, wodurch der ſchmerzli he
Ausdruck des Stückes eine großartige Ruhe bekommt.
Jm Scherzo ſchien alles igt. Fiſcher wurde in
dieſem Satz nie frivol und erreichte ſo den goldenen
Mittelweg zwiſchen der Ruhe des erſten Satzes und
der Gewalt des letzten.

Die Waldſtein- Sonate den hero
ſchen, nachhaltigen Anſchlag des Künſtlers, er bot
einen beſonderen Genuß, weil er einer von den
wenigen Pianiſten iſt, der Beethoven fern von
allem Perſönlichen ſo bringt, wie er geſchrieben
wurde. Er wirft ſich mit überſchäumendem Lebens
drang über die Taſten und iſt das Abbild innerer

von Meer und Himmel in all ihren Stim gefunden wurde und ein Unikum darſtellt. ſiegesfroher Kraft. Der Clou des Abends war die

ommuniſten unter ſich
iel bearbeiten ſich mit Waffen und Werkzeugen.lkratiel!

wärts mit und in der Sozialdemo-

Vorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands
Vorstand der Sozialdemokratischen Reichstagsfraktion

Phantaſie, dieſes Wunderwerk von Schumann, welche
von Fiſcher eine Ausdeutung bekam, die zum großen
Erlebnis wurde. Dem Künſtler ſtehen hier ver
ſchiedene Nuancen und Stärkegrade, vom hingehauch
ten Pianiſſimo bis zum ſtärkſten Forte, zur Ver
fügung, ſeine Pedaliſierungskunſt läßt uns hundert-
fache Facetten in veredelter Form leuchten. Sichtbar
ergriffen lauſchte das zahlreich erſchienene Publikum
dieſen herrlichen Vorträgen. Nicht endenwollender
Jubel durchſtrömte am Schluß das Haus, ſo daß der
Künſtler nach dieſem großen Programm noch
einige Zugaben ſpendete. S. S.

Völker und Staaten, fürwahr, ich hörte die Namen
erſchallen,

te und ſah Pöbel und Könige nur.aber ich
Hörte von en auch und Rittern- ein häufiges

Plapvern
ſah auf den Höhen doch nur Burgen, verfallene

ſtehn
Hörte von Vaterland, von Freiheit, hörte von

Schlachten,
hörte von Tugend und Mut, welche die Mannen

geziert.
Aber ich ſah doch bloß ein Gezücht von g.

Doggen,
das zu des Brotherrn Luſt wütend einander zerriß.

Chamiſſo

Halleſches Theater und Kunſt'eben.
Gaſtſpiel Kurt Schütt im Stadttheater. Am kommenden

Sonntag gaſtiert Kurt Schütt im „Dreimäderlhaus“ als
Franz dert Kurt Schütt wird bei allen Hallenſern noch
in beſter Erinnerung ſein.

Volkrhogh ſchule Halle. Am Montag, dem 6. Wai, 20 Wye,
ſpricht im Hörſaal 18 der Un verſität der Oberpräſident der
Provinz Sachſen Profeſſor Dr. Waentig, über das
intereſſante Thema „Wirtſchaft und Kunſt“.
Die erſte Führung und Beſichtigung dieſes Sommertrimeſters
findet am Sonnabend, dem 4. Mai, 1534 Uhr nachmittag,
ſtatt. Das Kinderheim Neuwerk und die Arbeitsfürſorge
Gimriy werden deſucht. Treffpunkt: 1534 Uhr Halteſtelle
Gimrit der Straßenbahnlinie 4. Den Einführungsvortrag
zu dieſen Beſichtigungen halt die Direktorrn des Jugendamts
Frau Helene Krieger heute, Freitag, 20 Uhr, im Hörſaal 17
der Univerſitat. Jhr Thema lautet: „Jugendwohlfahrts-
ardeit (mit beſonderer Berückſichtigung der halliſchen Ver
haltniſſe).
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Donnerstag, 3. Mal

Nachbar Star
Jch ſaß am Fenſter bei einer kniffligen Ar

beit. Da trommelte es plötzlich an mein Ohr:
ar ibbel! Biſt verrückt, daß du arg

dem ſchönen Wetter, total verrückt, jibbel,
iibbel, total!“

So eine Frechheit, denke ich. „Kille, kille ſüße
voll!“ pfeift es weiter. „Süßevoll!“ „Ein herr-tter heute abend, nicht wahr?“ höre ich

n. Jch wende meinen Blick aus dem Fen-
a c auf dem i des äertg

wie ein Redner mit den
rmen. „N'amd Herr Nachbar!“ flötet er. „Sie

ten man 'n bißchen an die Luft gehen, arbeiten zurn J t e iir die Aufdring-
it meines Nachbarn aus obern Stock.

Ich kenne ihn Ob er nun

9

ſchon und er mich

ſ

„Ja, ja! Böſei W die wollen's ja nicht beſſer
n, die „Schlauköppe“. Ja, Herr Nachbar,e Zeiten, muß meiner Braut e

die iſt zum Jungfernfeſt am Pilzteich.

an.
Zeiten für die s wei

a

chwarz gefunden hatte. Vierſid in der Heide umher, ſchwammen in

e; nun ſitzen ſie kühl nebeneinander auf
dem t. Kaum vier Tage verheiratert, kommt
alle ſeine Schlechtigkeit, ſeine unter der blanken

te verborgene „Schwarze Seele“ zum Vor
Zeger e er itr. mn erſten en ihrer gezwitſchert umuſſelt und W ſchöne Worte vom kommendenSommer ins Ohr geflüſtert. Von den Kindern

hatte er d vorgeſchwärmt, wie ſchön das werden
würde, beſonders zur H te, denn das ſei die
ſchönſte Zeit für die S

Sie aber r es gewußt, daß er ſie betrügen
werde. Sie ihn e nur genommen, weil er
ihr leid getan habe in ſeiner Einſamkeit. Daß er
mit andern jungen Mädchen umherſchwänzle, ſei
der Dank dafür. Das lied“ geſtern morgenabe er a nur Blaubrufſt Lieschens wegen ge
ungen dieſem dummen Ding das könne erleiben n Höchſtens eine Zuch wolle ſie ihm

hochpäppeln, weil ſie gern Kinder leiden möge,dann ſei es aus. ie hatte ſie es doch gut gehabt

Halle, den April.
Nicht zum Kind, ſondern dir, zu Vater

und Mutter, will ich von deiner Schule ſprechen.
Ringsum wird über ſie verhandelt. Du aber tuſt,
als wäre es genug, daß die andern es ſind, die ſich
um ſie kümmern. So z. B. die Lehrer. Die aber
meinen, es wäre ihre Schule.

Hier in Halle benutzt man ſie dazu, die ge
ſellſchaftliche Einſtufung des Leh-
rers abzugrenzen. Den unterſten Rang
nehmen die Lehrer an der Oberſtufe der Volks
chule ein, denn dort fehlen wieder die Kinder der
ſſeren Kreiſe, die gezwungenermaßen in der

Grundſchule mit den Kindern des gewöhn-
lichen Volkes auf einer Bank ſitzen müſſen. Dafür
K der Lehrer an der Grundſchule ein etwas beſſerer

rr. Jhnen etwas überlegen glauben ſich die ehe-
maligen Vorſchullehrer, denn ſie hatten einſt-
mals nur Kinder der beſſeren Geſellſchaft. Darauf
folgen einige Arten, die einander noch den Rangſt magßen, Es ſind das die Herren Mittel

ullehrer, die Kon- und die Volks-
ulrektoren. Gleich danach kommen die Kon

rektoren an den Mittelſchulen und die Rektoren
dieſer Schulen.

Aber dann geht es gewaltig durch-
einander, denn nun folgen die unendlichen
Spielarten der ſogenannten „Zwiſchenlehrer“
Das ſind die, welche weder an einer Volks noch

bei ihren Eltern. Das Jungfernleben ſei doch
chöner, als an der Seite eines Mannes ſich zu
ode ärgern.

Und er? Er ſchweigt. Das Lied hört er heute

v Er n vie s t! 4o einem Rat r iſt's nokein richtiger Altkns n doch den Spa
ziergang zum Pilzteich will ich wagen. Vielleichtleſe ich Nachbar Star unterwegs. Dann kön-

Deine Schule
Noch iſt es Feit, ſie zu formen

nen wir uns noch ein wenig unterhalten.

an einer Mittelſchule amtieren, ſondern an einer
der zahlloſen Schularten, die wiſa en dieſen und
den höheren Schulen ſchweben. rklaſſenlehrer,
Taubſtummen, Blinden, Pſychopathen, Er
iehungsheim, Berufsſchullehrer und ſo weiter, und

weiter! Schließlich nähern wir uns der Elite,
en Lehrern der höheren Schulen. Natürlich

gibt es da auch noch zahlloſe Abſtufungen, aber ſie
alle zuſammen wahren doch Abſtand von den vor
hergenannten.

Lieber Volksgenoſſe! So iſt deine Schule
der Sspiglbalt de s V eize sgeworden! Aber es kommt noch beſſer. Senn ſie

iſt auch der Spielball der Kirche. Seit
Jahrhunderten ſchon und in unſeren Tagen erſt
recht. Freilich, das könnte nicht ſein, wenn ſich die
Lehrerſchaft r wehren würde mit aller ihr
zu Gebote ſtehenden Macht. Aber es iſt geradezu
ehe wie ſie ſich den ſieben Schwaben gleich
auf den Kriegspfad begibt. Wiederum ſind in Halle
Beiſpiele davon m Hier will man zwar
auch „los von der Kirche“, aber leider kann das
„chriſtliche Kulturgut“ nur auf „konfeſſioneller
Grundlage“ gelehrt werden. Das iſt ungefähr das-
ſelbe, als wenn man „vaterländiſch“ nur als Mit
glied der. Deutſchnationalen Volkspartei ſein könne.

Und damit kommen wir zu einer dritten Seite,
die ſich mehr als du ſelbſt um deine Schule bemüht.

pa-Iun

Was wird's mit der AG,?
Der Haushaltsausſchuß

der Stadtverordnetenverſammlung beſchäftigte ſich en
ſeiner geſtrigen Sitzung n mit der heiß
umſtrittenen tet r r. Umwandl der ſtädtiſchen Werke und Betriebe
in eine ſtädtiſche EigentumsAG.
einem ausführlichen von Stadtv. Ritter erſtatteten
Bericht hielt Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive
eine faſt zweiſtündige Rede in der er das Verkehrs
weſen, Anleihe und Steuerfragen eingehend behan-
delte. Da die Verhandlungen für ſtreng ver
traulich erklärt wurden, müſſen wir auf eine
Wiedergabe der ſehr bemerkenswerten Ausführungen
verzichten. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt.

denkſt du! Soll denn das nicht? Die Sozialdemo
kratie tut es doch auch! Ganz recht. Aber da
ein Unterſchied dabei, und zwar ein ganz g
tiger. Alle anderen Parteien, die Kommuniſten
nicht ausgenommen, wollen deine Schule dazu be
nutzen, um das Syſtem der Klaſſenord-
nung aufrechtzuerhalten bzw. umzukehren.
Aber der iſt es um gänzliche Auf
hebung der Klaſſenſchichtung zu tun. Auch in der
Schule, und hier zuerſt. Weder die Kirche, noch
irgendeine Parteianſchauung, die ſich auf geſell
ſchaftliche Klaſſenbildung ſtützt, hat in dieſer ule
etwas zu ſuchen.

Möchteſt du nicht auch deine Schule ſo? So
lange Klaſſenunterſchiede beſtehen, iſt niemand, der
dir Garantie dafür geben kann, daß dein Kind ſich
nur in den oberen Schichten bewegen wird. Sein
Los iſt ganz beſtimmt vor grober Er
niedrigung bewahrt, wenn es in eineGeſellſchaft hineinwächſt, die ſäch
klaſſenlos organiſiert hat. Darum m
es dir klar werden, daß die deinem Kinde u
damit auch dir dienlichſte Schule diejenige iſt, welche
ſich bewußt dem Einfluß der Gegner dieſer Ent
wicklung entzieht.

Das iſt die weltliche Schule.
Sie wird ſich auch dort, wo die Kommuniſtiſche

Partei ihr den Stempel aufzudrücken verſucht (und
leiſe Anſätze liegen in Halle vor), von dieſer Be

Das ſind die politiſchen Parteien. Nanu? vormundung zu befreien wiſſen. Das kann um ſo
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Bordüren- Kleid
aus modernen kunstseiden. Stoffen,
jugendliche Form Stück
Jugendliches Kleid
aus Woll Mousseline, karbig ab b
gesete t. StückToile-Kleid
reine Seide, jugendliche Sportform

Stück

Frauen-Kleid 75aus reinwoll. Mousseline, auch in

großen Weiten Stück e
JCCQDWDWvhcdDddcCdadvòzòzddadddddz

Damen Aüte

Damen Mſeider.
mnümnimmnmininminimummnmnunninnnnnnninnninnnuninmnnnmnn IMWMWCGCCIIIXXxxxIIIIIIIIIIIIIIl

Jumper-Kleid ſ. 90
Rock ans weißem Wollstoff., plissiert,
Bluse aus gemustert. Natté Stück 9
Crépe de chine- Kleid
Composé, umperform, sehr kleid-

am. Stück 9Japon- Kleid
reine Seide, sehr fesch gearbeitet

Stück

Elegantes Kleidaus prima Orépe de chine, Rock J 90

mit Volant Stück e
ACCcCjCCakCddDddddddddd—=

X

MCGGEGGCGCCCEGCCOGGGGGGGGGGGGGGGee=h
JJugendliche Glocke S Blumen-Hut

aus bantem Strohgeklecht, mit Band- S jnugenädliche, kleidsame Form. Stück

Garnitur Stück SFescher Aufschlag-Hut 390 piteen- Hut W 9.90
in den Modefarben Stäck J rn m Jiwek h
Exoten-Glocke Große Schwinger
(Imitation), mit Hlotter Garnitur mit e ohine-Schal und

Stack 19 Blumen itur. Stäck T
Frauen-Hut 90 Eleganter Hut ſſ ſkleidsame Form mit Reihber- Garnitar S mit Georgette- u. Blumen-Garnierung

Stäck 99 Stuek Wo

IIIIECCCCCLXCEELCICCCCCCCIIIIIIIIIIIIIIIIJ/IIIIIIIIl

Herrenstoff- Mantel
kariert, mit aufgesetzten Taschen.
mit Rückengürtel Stück
Jugendlicher Mantel
aus kleingemusterten Stoffen, mit
Rückengürtel. Stück
Backfisch-Mantel
aus englisch gemustertem Stoff. mit
farbigem Vnterkragen Stück
Schwarz. Seiden-Mantel
mit Räschen- Kragen und Gürtel.
auch in Frauen- Größen Stück e

CCECETTT[ITEET
Hamen- Mäntel

in Alpacca- Mantel
schwarz und marine, in allen Größen

9Stück
Herrenstoff-Mantelganz auf Kunstseide gefüttert, 19

schicke Form. Stück 8
Frühjahrs-Mantel
aus modernem Herrenstoff, mit ab-
gestepptem Räckenteil Stück
Eleganter Mantel z I
aus prima Herrenstoff, ganz auf
Seide gefüttert Stück



du bereit biſt, deir u ſelbſtr f e Durchführung ihrer Aufgaben ein
komm, und baue deine ule!de 4 ſie deinem Kinde l zu formen,

freudig danken wi

d

Nach 20 Dienſtjahren entlaſſen, damit vier
Direktoren gut leben können.

Vor einigen Tagen ſtand wieder einmal die un
rühmlichſt bekannte Grube Alwine des
dorfNietlebener Bexgbauvereins vor dem Ar
beitsgericht Halle, wo ſie kein ſeltener Gaſt
iſt. on öfter war fie wegen Lohnſtreitigkeiten

errete I e g. de Diesmalte es nicht um einen ichenEin Ange ſang eine klagte auf lege
ung oder e r Entſchädigung von ſechs

atsgehältern. Wie aus der Verhandlung her-
vorging, war der h Angeſtellte im ar80 September gekündigt worden. Gerade ein
e vor der Vollendung ſeines 20. Dienſtjahres!

ie beklagte Grube begründete die e mit
ihren ſchlechten wirtſchaftlichen Verhältniſſen, da
r in den letzten Jahren über vier Millionen

ark Verluſt gehabt habe. Durch die An
ffung einer Buchungsmaſchine ſei der Gekün-

gte überflüſſig geworden. eſer behauptete je
doch, daß er nur deswegen gekündigt worden ſei,
weil er nicht dem vom Werk gern geſehenen Werk
verein, ſondern einer anderen Gewerkſchaft an
ger Direktor Wagner beſtritt dieſe Behaup

gen. Nichts entgegnen konnte er auf den Ein-
wurf des Klägers im Hinblick auf die von der
Firma vorgeſchobenen Sparmaßnahmen, daß früher
nur ein Direktor vorhanden geweſen ſei, während
es jetzt vier und eine Reihe von Abteilungsleitern

n.

Nach langem Hin und Her einigten ſich die Par
teien auf zwei Monatsgehälter und Weiter-
gewährung der freien Wohnung und des Deputats
auf ein Vierteljahr. Wäre es nicht lohnender ge-
weſen, ein Direktorengehalt einzuſparen?

„Gutgeſinnter' Betrüger.
Weil er wieder einmal Geld und Wäſche

brauchte, ſann der ſchon mehrfach mit dem Betrugs-

T in Konflikt Kaufmann Walter
e

v de iticher
t die Var

0

nach, wie beides ſchnell und billigſt zu beſchaffen
Und da fiel dem jetzt Dinge ein, daß er

nur bei den Freunden des „Stahlhelm“ anzu
klopfen brauche. Er ſollte ſich nicht getäuſcht haben.
Konſul Lehmann und viele andere „Gutgeſinnte“

aubten an ſeinen Auftrag, für einen bevorſtehenden
Stahlhelmrummel Quartiere zu machen, und, da er

ſo ſchön auf Geld und Kleidungsbedarf der „Kame-
reden aufmerkſam machen konnte, gab man ihm
3 bis 10 Mk., je nach „Liebe zum Vaterland“. Fer
ner erhielt der Bittſteller noch Oberhemden des gnä-
digen Herrn oder des Sohnes. Nun ſtand der Stahl

mer a. D. vor Gericht und klagte ſeine Not.
aatsanwalt und Gericht berückſichtigten des Helden

Schmerzen, die ungezählte Tauſende Proletarier
kinder mannhafter ertragen, und aus den beantragten
5 Monaten Gefängnis wurden es nur vier für den
„gutgeſinnten“ Rückfallsbetrüger.

vor ſierern! Denn ſie bieten
ihre Waren unter e d betrügeriſchen Mit

viel zu teuer an. Das ka blikume hen
iſt ehrbar und fällt fortgeſetzt ſolchen Leu
ten herein, ſtatt ſich an die alten, ortseingeſeſſenen
ſoliden Geſchäfte zu wenden.

Die anatomiſche und entwicklungsgeſchichtliche
Sammlung der Anatomie, Große Steinſtraße 52, iſt
am Sonntag, dem 5. Mai 1929, vormittags von

ommuniſtiſche Parte
Kein Menſch

FPatlle, den 3. Mai.
Noch immer haben die Drahtzieher bei den Kommunen um e Schandtaten an G Arbeiterſchaft

Die k

zu verdecken, nach der bekannten w ntakt
Brud-„Haltet den Dieb“ e Schurke

n derreien, die in Moskau oder Berliner Zentrale
die Einheit der Arbeiterſchaft ausdeheat und durchgeführt werden, werden verdeckt

durch Schimpfereien auf die Gewerkſchäften und die
Sozialdemokratie. Das geſchieht jetzt wieder in ver
ſtärktem Maße aus Anlaß der

Mit einer Präziſign, die nur durch ſorg
Vorbereitung mögli F. wird die befohlene Aus
wertung der bewußt herbeigeführten Zu
5 mmenſtöße h Kaum war etwas
ber die Art der Berliner Aktion bekannt, verbreitete

man auch ſchon in Halle die Flugblätter mit den Ent
rüſtungsphraſen gegen die SPD., ein Beweis daß ſieauf Lore gedruckt waren. Schon in der
Volksparkverſammlung wurde, nachdem Wilhelm
Koenen die nötige Stimmung geſchaffen, eine
Entſchließung r in der esu. a. heißt: „Nieder mit verbreger boten
Bürokratie! Vorwärts zum verſtärkten
genſtoß gegen die Blutoffenſive der Bourgeoiſie
und ihrer Agenten!“

Mit Hilfe der bürgerlichen da des WTB. und
maſſenhaft hinausgeworfenen lugzetteln wurde am
Donnerstag zu einer erneuten Kundgebung
auf dem Hallmarkt aufgerufen. Man hoffte,
da doch gelingen würde, die Maſſen, die am
1. Mai fernblieben, hinter iBetrichszellen in Funktion treten. Aber auch dieſes
althergebrachte Mittel verfehlte ſeine Wirkung. Man
ließ die 2000 unentwegten Kommuniſten und Rot-frontler wiederum hütſh unter ſich. Die Putſch-

rede des roten Reitergenerals Lademann ver-
mochte niemanden zu ben ſterr Auch ſein Ge-
ſchimpfe auf das „Volkslatt“ löſte nur en ge der
erwünſchten „Pfui- und Niederrufe“ aus. Selbſt
verſtändlich, daß Lademann all die albernen Mär hen
von den Dumdumgeſchoſſen, die von der in Sipo
uniform geſteckten Reichswehr in Berlin verwendet
wurden und von dem Schießen der Schupoleute auf
ihre eigenen Kameraden erzählte. Seine Hetzrede
gipfelte in einer angenommenen Entſchließung,
wonach die halliſche Arbeiterſchaft ſofort die Beſeiti
gung der Koalitionsregierung und des Polizeiſyſtems
fordert. In ſämtlichen halliſchen Betrieben ſollen
am Freitag Belegſchaftsverſammlungen ſtattfinden,
in denen über einen

ſofortigen Generalſtreik beſchloſſen

werden ſoll. Der RotFront-General Benk
witz ſtellte „einſtimmig Annahme“ der Entſchlie
ung feſt mit dem Hinzufügen, daß ſelbſt die
lliſchen Schutzpolizeibeamten mit den Blut

Den ihres oberſten Vorgeſetzten nicht einver
tanden ſeien, denn ſie hätten nicht dagegen ge
timmt. (Spaß muß bei der Leiche immer ge
macht werden, ſonſt geht keiner mit!)

Da außer dem wä h

war dem man jeine m die Leittibock weiter zu fiR len ngauf den nken, oie bereits auseinander lau
fenden Demonſtranten vor das Polizeipräſidium
zu führen, wo Rufe wie „Nieder mit Zörrgiebel,
nieder mit der Polizei!“ ausgeſtoßen wurden
e als Anerkennung datär, daß eben die
elbe republikaniſche Polizei mit gewohnter Um
icht dafür geſorgt hatte, daß die Kommuniſten
ungehindert gegen die Republik demonſtrieren10 bis 1 Uhr dem allgemeinen Beſuch geöffnet. Um10 Uhr findet eine Fährnng zit Vorweiſung be

ſonderr Präparate ſtatt.
können. Die beſonnenen Arbeiter ſahen ſich das
Schauſpiel von ferne an und gaben offen ihrer

De hre
Nu er Nummern
Roman von Sla Kobelde Weyg und

Das Raunen und

Nachdruck verboten.

der b ndſchlich um die Ka e s

Die r dieſe „Ga t,en nun den Kopf verdreht. Nun ſaß er en
inahe täglich drüben in der Villa des Staatsrats,

doch nur, um der Frau ſchöne Augen zu machen.
„Die Frau kommt mir nicht mehr ins Haus.“

nächſten Abe II lud deehe r Der an b. ſank Freunde

„Deine Gattin war ſo liebenswürdi de
Bitte, ſag' ihr doch, daß ich Geſellſchaftennur mit meiner Frau beſuche.“

Am nächſten Tage erſchien Profeſſor Wallhoff
z Beſuchszeit, iell. Seine Frau bedauere

s Verſehen. tändlich ſei der Staatsrat
mit ſeiner Gattin eingeladen.

r und Erbitterung tobten in Anneberte. Sie
würde nicht hingehen.

Der Staatsrat lenkte ein: „Tue es unſerm
ten zuliebe. Er hat ſchon ohnedies ſein

chweres euz mit dieſer ewig eiferſüchtigen
rau.“
So ging man hin, höflich, doch mit Reſerve be

t

vom The
Da neigte ſich das ſpitze Geſicht der Frau Pro

feſſor e nneberte hinüber.
„Wie lange waren Sie eigentlich beim Theater,

Frau Staatsrat?“

di La z auf. Senſation rig um
rtnneberte rin feſt an, leiſer

e Tt ter Die Augen blin-

ie Unterhaltung ſchlich ſtockend, man ſprach Ge

ater.

hörte, Sie haben größere Reiſen gemacht.“
a!“

„Wie intereſſant! Man erzählte als Reiſebe-
gleiterin eines adligen Herrn.“

Jn atemloſer Spannung lauſchte man. Jetzt,
jetzt mußte ſich etwas ereignen.

ich war mit meinem Onkel in

„So ſo,“ ganz ſpitz, wie kleine Pfeile ſchoſſendie Worte, „mit hre Onkel!“

Rund um die Tafel reckten ſich lauernd die
Köpfe, mit glotzenden, mitleidloſen Augen!

Mit ihrem Onkel!
ja, Onkel!an nickte ſich verſtohlen bedeutſam zu.Doch die Gaſtgeberin wollte ihren Trumph bis

zur Neige auskoſten.
„Es war eigentlich ein wer Sprung für Sie,

ſo mitten aus dem Theaterleben, ſozuſagen von der
r herunter in die erſte Geſellſchaft

zu kommen.“
Wieder ſog man die neue J t mit

wohligem Behagen auf. Anneberte warf den Kopf
ein wenig höher, feſter klammerten ſich ihre Augen
an das ſpitze Vogelgeſicht.

„Der Unterſchied iſt nicht ſo groß. Theater wird
ja überall geſpielt. nicht nur auf der Bühne.“

Ganz ſtill wurde es um die Tafel, peinlich ſtill,
faſt eiſig!

t heilige Feme der Geſellſchaft hielt ſtummes
richt.
Nach dem Eſſen brach der Staatsrat auf. Anne

berte verabſchiedete ſich mit freundlichem Lächeln.

Da Profeſſor llhoff h ihren Jntimen
amenzimmer um den atiſch:

„„Dieſe Perſon, dieſe Theaterprinzeſſin! Einen
Dünkel hat die Frau. Mit ihrem Onkel will ſie
ßrrekſt ſein? Ein Freiherr ihr Onkel?

a

Ganz ſelbſtverſtändlich war es, daß die „reuen
Freundinnen den neuen Klatſch in weitere Kreiſe

im

zelten g, dann hackten die Worte von
neuem zu.

bis er endlich auch Annebertes Ohr er-

Kommnuniſtiſche Parolenſchufterei

kümmert ſich um dieſe
Meinung Ausdruck über die ewigen Kindereien

erliner erkahe ſt

ſich zu bringen, wenn die ſpieſer Parole

muniſtiſchen Partei.
Trotz der Aufputſchung durchvent es zu irgendwelchen Zuſammen

öß en S et m men Se n
ſich durch dier

impferei abſolut nicht pr
noch am Abend

role „Generälſtreik“ noch einmel untera h daß da undſchwache verſes re Durchf

der

Bis Redaktionsſchluß

be

keit iſt.

Lademann wirbt .Volksbiatt“-Leſer.
Von einem Arbeiter, der ſich als 7 gern

unter die Hallmarkt-Proteſtanten i hat, wird
uns geſchrieben: einer „gewalkigen Maſſenkund-
gebung“ hatte die Leitung der halliſchen KPD.

ob heute noch dieſe wie geſtern, ſich
unſerer Kenntnis die „Arbeiter von Halle“ auf-
erufen zum Proteſt gegen das „Blutbad“ von Berlin das von den Berliner „Genoſſen“ inſzeniert

wurde. Allzu er der Arbeiter, die
Folge geleiſtet hatte, nicht. Land

tagsabgeordneter Lade mann, in den Mantel der
Jmmunität mollig eingepackt, bemühte ſich,
revolutionäre rn p erzeugen. e Tat
ſache, daß er Beifall fan r nur mit Verſtärkern
u hören war, zeigt, daß auch mit den neueſtenVerein und Methoden der KPD. nichts zu holen
iſt. So ſtand denn Max Lademann, General des
roten Kalmückenregiments auf der Brüſtung
ach, nein, ſo freiſtehen kann er nicht, denn man
ſtellt ſich nicht gern ohne Deckung hin hinterder Brüſtung, hie in der rechten Fauſt Kom

y nämlich nur 25 ſte dassblatt“ und forderte alle iter auf, ja
Eines unſererAugenblick lebhaft

war die

durch fW dern Lademanns wurde, wie man
feſtſtellen konnte, rege Folge geleiſtet, da die Ar
beiter auch mal etwas anderes als tommuni che
Schimpfereien leſen wollten.

Kommuniſtiſche Kulturarbeit.
Schmierereien im Dunkel der Nacht.

t r weinen
in der nThälmänner

ß es nurum Kommun handelt, die mit ſolch d
rigen Mitteln“ ihre Partei vor dem u tigen

W bewahren wollen, beweiſt die in Form eines
owjetſterns am Arbeitsamt angebra Klexerei

owie der Text der Malerei am „Volksblatt“Haus.
ie fektgeſtent, wurde die Schmiererei nachts

zwiſchen 2 und 283 Uhr verübt, nachdem man vor
her vorſichtigerweiſe die Lampen gelöſcht hatte.

Eigentlich ſollte unſer Verlag dieſe nächtliche

Profeſſor Wallhoff war nach wie vor ein ſtets
e mener Gaſt in der Villa des Staatsrats ge

eben.
Eines Tages ließ ſich Profeſſor Kyllberg bei

dem Staatsrat melden. Die Herren hatten eine
lange Unterhaltung, an deren Schluß Anneberte
hereingebeten warde.

„Profeſſor Kyllberg bittet mich, Wa mein
Haus zu verbieten mit Rückſicht auf die Eiferſucht
ſeiner Frau.“

Jhrem Mann wollte man ſeinen einzigen
Freund entfremden?

„Unſer Haus ſteht jedem offen, der ſich zu unshingezogen ſWit- ſagte Anneberte. ſie ß

r Staatsrat lä
„Alſo, lieber Herr Profeſſor, ich verkenne durch

aus nicht Jhre gute A v aber es bleibt bei dem,
was ich Jhnen im Laufe unſerer Unterhaltung be
reits ſagte. Jch habe keine Veranlaſſung, meinem
einzigen Freunde mein Haus zu verbieten. Sie
ſoen ſoeben, daß meine Frau derſelben Anſicht
iſt.

Der Profeſſor ging, aber die Läſterzungen
trugen bei jeder Kaffeegeſellſchaft neuen Konflikt

lte fein.

ſtoff hinzu.
An einem Spätnachmi ſtand ProfeſſorWallhoff mit ſeinem Kriege Kyllberg auf er

Plattform der Straßenbahn.
Ganz unvermittelt begann Kyllberg:

Die ihrer

Mutter Namen tragen
von klakobald-Weygangt
in Buchform (kart.) 2, Mk. Liefer-
bar durch die Buchhandlungen:

Volksbian-Buenn. Ha te, Er. Uiriehstr, 27
Volkshuchh. Eisleben, Sangerhäuser Str.
Velksbuchhandi. Bitterteld, Steinstr. 3

n Wenn echte. achtete
„Wiſſen Sie, Herr Fodeſt die Staatsrätin iſt

ija eine wirklich ſcharmante kleine Frau, aber um
Jhrer Gattin willen ſollten Sie doch den Verkehr

an der kleinen Ranmer? Eine e

r alte Partei entſchloſſen habe, meinte zu der

Kulturarbeit für Einigkeit der Arb
W. 42 entfernen laſſen, eine Weiletigung durch größeres n t

äre ſeht enigen,9 n u etwa e Witte
den Kommuniſten könnte man gemeinſame
machen.

Ein älterer Arbeiter, der ſchon unter demhelſen t her Be men
der uns heute in der Redaktion auffuchte, un un

mitzuteilen, daß er r der letzten Verde gees der KPD. Leitung zur Rückkehr in zu

ter
rerei der Sowjetdunkelmänner: Niemals hat die
Sozialdemokratie in Halle während der é ſchmähcher Unterdrückung, Schikane und itzelei ſich
an ihren Gegnern in ähnlicher Weiſe gerächt.

(wie das in der ver

eak

zugefügt.
Das iſt eben der Unterſchied zwiſchen einer an

einerſeits und rachfüchtigen, hoffnungsloſen
ſchen andererſeits.

Se bſtmordverſuch auf dem Abort
Heute in aller Frühe brachte ſich auf dem Ab-

rt eines Lokals in der awien tr in
Mann mit einem Trommelrevolver einen Schuß
in die linke r bei Der Mann re
Univerſitätsklinik gebracht. Es beſteht Leben

gefahr. cSie hatte ſich's überlegt. Geſtern gegen Abend
Frarg eine etwa n Frau in der N
es Forſtwerders mit Se in dSaale. Sie arbeitete ſich jedoch gleich ſelbſt. wie

der an das Ufer heran, wo ſie von hilfsbereiten
Perſonen herausgezogen wurde. Der herbei-

Men
e

erufene Arzt ordnete Ueberführung in die Uni
verſitätsblinik an.

brand. Geſtern gegen 19.15 Uhr entſtand
8 Herausfallen glühen-Stuben

in der Kröllwitzer Straße dur
der Kohlen aus einem Ofen ein Stubenbrand. Die
herbeigerufene Feuerwehr brauchte nicht in Tätigkeit
zu treten, da das Feuer inzwiſchen von Hausbewoh
nern gelöſcht wurde. Am Mittwoch gegen 14.80
wurde die Feuerwehr nach dem Mühlberg gerufen.
Dort war ein Schornſteinbrand entſtanden.
halbſtündiger Tätigkeit

Laurin hat ſchon immer etwas Hetärenhaftes an
ſich, aber ſie kann ja vielleicht nichts dafür, de
als Uneheliche iſt ſie eben erblich belaſtet

Wallhoff war leichenblaß geworden; wen
ſagte er: „Jch bedauere unendlich, Herr Profeſſ
Kyllberg, daß Sie ſich zu einer ſolchen Aeußeruhinreißen ließen. Als Freund des Staatsrats

ich die Pflicht, ihm hiervon Kenntnis zu geben.“
Noch an r Abend erſchien Wallhoff in

der Villa ſeines Freundes. ameine u davon unterrichte,“ fragteder Staatsrat. Da huſchte ſie ſchon herein und ſah

die todernſten Geſichter.
„Was habt ihr? Eberhard was iſt geſchehen?

Etwas Schlimmes muß es ſein. Du biſt ſo verſtört.
Profeſſor reden Sie doch!“ Z.ls d dann in kurzen Worten die Üünter
redung wiedergab, ließ Anneberte ſich in den Seſſel

gleiten und vergrub das in den Händen.
Jetzt weinen können, aufſchreien
Der Staatsrat war zu ihr getreten.
„Beruhige dich, Anneberte, du ſollſt Genug-

tuung haben. Der Kerl muß mir vor die Piſtole.“
Dann wandte er ſich an den Freund.
„Alſo, lieber Wallhoff, ich danke dir von Herzen,

daß du für die Ehre meines H eingetreten
biſt. Jch darf wohl auch weiter auf dich rechnen.
Morgen vormittag 11 Uhr erwarte' ich dich mit
einem anderen Couleurbruder. Jch üherlaſſe dir
die Wahl.“

Wieder ſtand Wallhoff vor den beiden,
Tage ſpäter war das.

„Kyllberg erklärt, wegen einer „Schauſpielerin,
noch dazu einer unehelichen, ſchieße er ſich nicht.

Peitſchenhiebe waren das! Jedes Wort ein
Schlag, ein Fauſtſchlag! Eiſenhart, dröhnend!

Aufrecht blieb Anneberte ſtehen.
Der Staatsrat kämpfte um ein Wort, das die

dumpfe Spannung zerreißen ſollte. Seine Gedanken
löſten ſich W gn aus der ſtarren Lähmung, ſtürz
ten wie jagende Schatten durcheinander.

Jetzt einen Weg finden, der die neue Sch
hung Werken ließ.

nneberte fand ihn. 4werde ihn verklagen!“Shunn waren die Worte. Anneberte fuhr

ort:
„Suchen Sie mir einen tüchtigen Rechtsan

walt, Herr Fraeſer einen, der nicht von geſell
ſchaftlichen Rückſichten angekränkelt iſt. Sie ver
a wohl, es muß ein Mann

urchgreift, rückſichtstos!“

zwei

ſein, der eiſernaufgeben. Was finden Sie denn ſo n t

m t v pielerinhört nun einmal nicht in unſere Kreiſe. Und die Schluß folgt.)

geſchah), dem Polizei

ſtändigen, zielbewußten und erfolgſicheren Partei

konnte die Feuerwehr wieder
abrücken.
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Freſag, den 3. RalDrittes Blatt
Pretitz und ihres Dirigenten Dubiel fand die]3. und 31 Mai. 15 uhr, in der Schule; Gröſt am
Feier gebührende Anerkenn rn Nach kurgen Be 6. Mai, 14.30 Uhr, im Gaſthaus Raatz; St nithen des Vorſitzenden Hahn am 7. Mai, 15 Uhr, in der Schule, Lauch a am

r ſeine e d van Ausdruck brachte, daß 7. und 21. Mai, 14.30 Uhr, in der Kleinkinderſchule;
nun endli r nkt gekommen iſt, wo ſichſsützkendorf am 8. Mai, 15 Uhr, in der Schule;
auch das Landproletariat getraut, öffentlich Mai- Braunsdorf am 10. Mai, 15 Uhr, in ver
feiern zu ervanſtalten, und nach dem Vortrag eines Seu 451837 am 16. Mei, 15 Uhr, in der
Prologs durch einen Sene ergriff Partei ule; Roßbach am 17. Mai, 16 Uhr, in dergo n e z erſeburg) ch e e am 21. Mai, 12.36 Uhr, imSie inem Feſtvortrag. einem auf die Gaſthaus Oechlitz am 21. Mai, 14 Uhr, in der

Führer der mmuniſten arbe ten reis Oueeue u. Umgebung S W Internationale ſ W er ſeine mit Pfarre; Neubiendorf am 33. re 15 Uhr

am 1. Mar. t aufgenommene Noch ein im Gaſthaus Raap; Mücheln am 24. Mai,e der ſtädtiſchen Stadtverordnetenſitzung in Müchein. rolog der Genoſſin a (Pretit) 15 uhr, in der Schule; Neumark am 28. Mai
72 lauteſten e e Kwinſen Eine heftige Debatte um die Aushändigung von verſchönerte die Feier Hſlede tinten Gaſthent in Allen Müttern und

uſt; ſie verlangten unbedingten V un Magiſtratsvorlagen, Mertoroergfer durch die Stadtv.) Reinsdorf. Am 1. Mai hat es auch die ern mit Säuglingen und KleinkindernAſchörigung in ken Ding en Verzicht a Herang Jüttner, und Weiſe, leitete dielrbeiterſchaft nicht unterlaſſen, dieſen in Spforfen. Beſuch der Beratungsftunden dringendnd wie feierten nun Wieſe Muſterkomen- itzung ein. Von per Slableſeuerſohetat der Pro würdiger Feier zu begehen. So fand im Sahtee v

en den 1. Mai. Fauſt übernahm von eſem vin r wird ein Darlehen zum Bau der neuen Reinsdorf eine gut beſuchte Maifeier ſtatt. Als
ren hfegen. der ſich hatte beurlauben ſſen, h en e n Wer en ver vecländicher Be 7 An ſrige Sehnchen es Vutebefer Aer gu s

t und arbeitete willig den a ag Der Neubau der Volksſchule erfordert den Betrag ſchienen, der in verſtändlicher es den An 4jährige Söhnchen des Gutsbeſitzers Albert Fuchsan einer Arbeit, die an fedem anderen Tee auch von etwa 330 000 Mk. Die Regierung beteiligt ſich weſenden klar machte, was es b Maientag zu geriet mit der rechten Hand in eine Häckſelmaſchine,

ſt de werden können. Sein Freund mit dem geſetzlichen Baudrittel zuzügtich einer be ſeiern und ſeine Fien dahin Auedruaſſo daß es ſchwer verleßt ins Krankenhaus gebrachtdaſür en L di awgt ſondeten Vlnbeihilſe von 20 000 M Die Ver daß das Proletariat in en ländlichen werden mußte.
o ehe die KPD.- Prieſter für da Welt ammlung beſchließt, noch ein Darlehen von 30000 rken mehr und mehr dazu r den

M i als einen Weltfeiertag zu betr undl feiertag aus da bereits 150 000 Mk. auf len üdlich weiterkämpſt, die vor Jahren auf Schweres Motorradung!
Ein ſchweres Motorradunglück ere nete ſiVon Landwirt Meiſter ſind 2,7,30 Hektar geſtellten Forderungen m hen dadutgh, ba auf der Kenner See 14Hemeindertelreiarituns in Eeuna. Aderland zwecks Erweiterung des Friedhofs zumſ einem r Fi W der rein neh Prittitz er en Ar

Preiſe von 36 000 Mk. angekauft. Der Magiſtrats- ſhlo edner ſeine Ausführungen. Konzertn e e e e en m eneinſtimmig beſ a dem Hilfsveren für Taub Die Neuwahl des Schiedsmanns ergab die Wie 7- riß aber dabei dem die Lenk
derwahl des Herrn Spangenberg.a re rov tange aus der Hand, ſo da er undbar von 25 n el r einmaligen r Mehrſtundenzahl der ortbildungsſchule im Mütterberatungs und Säuglings e ſtürzten. S ann blieb e

Se e er e ehe er o Wer Nerden enktſigte Arkoſten in wiegeſtun Hweren Arm und Kopfverlerungen liegen wähRechnungsjahr 1928 wurden wie vlgt eine n wurden bewilligt. Mütterberatungs. und Säuglin rend die Frau mit einer leichteren Armverketzung
Grundvermögensſteuer 150 Proent, Gewerbe Das Kanaliſationsprojekt, das nach einem An Monat Mai 1929 finden in nach ehen davonkam. Die beiden Verletzten wurden ins
re uer 300 Prozent, Lohnſ menſteuer 600 r bis ſchaften an folgenden Tagen ſtatt: Crumpa am Weißenfelſer Krankenhaus gebracht.

I

un le DBuerfurter Kreistagrhält die Bezeichnung Südſtraße, und nicht, wieam. Hierbei wurde in uw ſachlich f Weſen beabſichtigt, Schilſtrche Gat W Um

wurde nochmals betont, daß das hier erzielte „lſt e u er wurde einſtimmig beſchloſſen mitSteueraufkommen dem Foids für Wohlfahrtsauf- e Mecanx ar e ſn ſowie u einzelnen T ele hege ſt die in vorbild en Wünſchen der e ten M

m rer wird MüchelnWenden 55 Vom Kreisausſchuß licher Weiſe ihre Vorarbeit geleiſtet haben Einſtimmig beſchloſſen a v r

Der Obſt- und Gartenbauverein muß erfahren,

w. die Bierſteuer durch kreistagsbeſchluß G benennung der Shultedte in echane wir h er Am 29. April trat der Kreistag des Kreiſes möchte bis zur nächſten Kreista a era eine

rpreiserhöh ng der Mäüba gſſind der Stadt als Beihilfe für die Aufſtellung des Bei Eintritt in die Tagesordnung führte der der Aktien der Landkvaftwerke A We

x 22. April vom Ziege Senteee daß die Motorobſtbaumſ
pritze noch lange nicht in dasn n Heiteren Vick ehaltene Spritzenhaus der Fenekhneße gehört, wird einem

1. Januar 1929 als er eſhrt n ei Ge 2meinden, die dieſe Steuer hier be loſſen haben, hre ken n Weg zur Realſchule wird Real- Querfurt zu einer Sitzung zuſammen. Obwohl d ht über die Höhe der Anleihen im Kreiſe
üeber die Abänderung der Hunde-

a hatte r Folge, daß s infolge unklarer diesbezüglichen Antrag genannten Vereins nicht zu

gilt als nuar 1928 Unter Kenntnisnahmen und Verſchiedenes ſeien die Tagesordnung eine veichhaltige war, ging dieſheeſchihiag die Steuer nur die wichtigſten n angeführt. De der u Sitzung ſchnell vonſtatten. Zu verdanken iſt ſteuerordnung trat eine lebhaftere Aus

nungen es damaligen Eeferenten zu einer geſtimmt.

und wird bis zum Gemei

Se lebhaften wie r h der Die am Meiſterſchen Plan vorbeiführende Straße

de h vurch den Kres erhvben. Gleichzeitig eitung gehörigen ch ſäulen ſollen von der Stadt dieſes dem Landvat, den Kreisausſchußmitgliedern, ſprache ein. Die weitere Erhebung der d

ab 1. Mai 1929 wurde in der weiteren Ausſprache heuen Bebauungsplanes 1800 Mk. bewilligt. Mit Landrat für den infolge ges aus der kom im Beſitz befindlichen Aktien in We von

a ar Prgin e d ſt gen den Manrereckkſten der Volksſchule ſoll in kom miniſter e ringe Mark auf eine Million. g
n Teilſtrecken mender Woche begonnen werden. Dieſe Arbeiten neten Dreſcher n) den Die Gewährung einer reisbei-w. vent hen e s weitere berechtigte ine v beſtimmten Landarbeiter Ludwig a. di für rn Querfurt zur Aus

och ein. uung der et in Höhe von 32 000
Mark und eine Kreisbeihilfe für die Gemeinde
Lodersleben zum Ausbau der Straße in Richtung
m in Höhe von 12500 Mk. wurde ein

werden ausgeführt von der Firma Geyer, hier,
zum Preiſe rund 68 merarbeiten
dieſelben

t

de wurde a für d die Teilſtrecke
nator nicht im rpkan benannt und dadurch

überhaupt nicht im plan Sſugrt wi
u draſtiſcher Wei dazu bie Tracnng ereent

s und Dreck ge igt.a en die i Zu Punkt 8, Neuwahl der Mitglieder Der Geſamthaushaltsplan für dasn ind aus et teu der Stellvertreter och Vorſtandes der Kreisſparkaſſe, Jahr 1929 wurde Höhe von 1 542 000 Markt x r pn a 3 ung eſigen Vor Wiederwahl ſtatt; nur als Ver dem vorjährigen in von 1434 000S Litere Shruke 58 n hen de e e wate e ver dal Se ſe e der Barger n S t hin t ehe
Auf Antrag eines Pächers wurde die Ge wir einem fortſchrittlichen Magiſtrat g. der T h Neue de iedsmänner“ trat r r Mk. ein, z aber diehmigung dar n Sgepete t m ehrzahl auch fortſchrittliche Stadtverordneten eine Veränderung an. r frühere Guts e e W brauhen S d

n urch n rte unW Benutzungsrech zu und ihm Laut Bekanntmachung des Magiſtrats findet die re e gehöre ne Worlo rech den Charakter ines öffentlichen Weges Grundſteinlegung der neuen Volksſchule am Sonn Rein abgetrennt und dem Schieds- treten iſt. et e betru

zu nehmen. abend, dem W a s 535 Uhr, ſtatt. Die mannegkegint 9 in Weißenſchi enſchiembech zugeteilt 928 342 371 Mk.,Der Termin fü rpachtung dex Einwohner ſind h n einge aden. wegte 1929; das iſt eine ehe von s 355Ge e inde h wog nun u der Neuwahl eines Amtsvorſtehers für den Für einige beſcheidene Aufbeſſerungen im Etat
ne de e en ine re Weiſe Foerr in ländiſchen Bezirken Anickene Lodersleben wurde n die [ur i un die r

See Am wranſtaltete der Stimmen der KPD. der Ortsrichter Müllerſandsarbeiten t T ichen Wie imn Jnſta der Kinder iel Deufſe mit der von Leimbach und als Stellvertreter der Orts- vorige arbei muſes ne di et ind der werden r W d an. richter Traütmann (Lodersleben) gewählt. hre einzuſetzen, ſtimmte nur dier e e W t en de mee See le n de See dere 2etkang de Lendeates o 4ca ur W s d e den Se a 7 e e d m KPD. en raten der r We z hin an heſe e e Weiſe
Parteiſekretär ä m p geh e e en e le

r h itege arr wird Wort u ſeinem Vortrage über die des der Stimme und der Amtsvorſteher rhardt, ſich als Hoſpitant der en fiſchen harre
der mit einem kräftig Anterſtädten er Niedereichſtädt (Vöſtiſch) ſtimmte dagegen. e Bilke z lengnet o ſeine MitJ die r endete. Die uebergg v einer Bürgnnegans ſchon jetzt aus der Grasnutzung ge t in der trotzdem vor wenigenWie Artikel vonn der „Klaſſeein end imſitzung. tgelungene und e 7 e z Bilke bvachte, in dem es habe ſich derwies Seheiniſzung ſuchte t. e 5 e r die u S t im e S KPD. ang Sie a et in der KreisWage n gemeinſam mit dem De g et leſſteie d wurde eeſeung Mark n in das Mitgliedsbuch, das er

Bad Dürrenderg. Ein Wäüſtlin g. Jn un-arbeiterverband und den re von der e er lten hat, einicher Weiſe derging ſich ein junger Mann aus von Pretitz und de irmbach im in geblebt, was r t in Ab
m hie rban iet an einem acht Pretitz. Tank de tausſchuſſes, der di r. 3u örderung des n Voig erklärte,jährige e n aus Porbihß. Er wurde verhaftet ſanſtaltung wü aufgezogen hatte, dank der d T 8sbau wurde S von der Rech ſeine Fraktiek aus dand keine Widerrede

und kem Amtsgefängnis Mehſebur, zugeführt. Muſikkapelle des Arbeiter ſehrewiere vonlten zugeſtimmt mit dem Bemerken, der Kreistaglge

III I eeeeecohoorhchcocoorroonncccccxcß&bb- epur hje gante Pfingst- Kleidung
Der ſolide Jackettanzug M. 29,- 38,- A2, 46, Der praktiſche Sportanzug M. 52- 68,- 82,- 98,—

Der feſche Jackettanzug M. 52,- 57, 62, 68, Der flotte Jünglingsanzug M. 26,- 37,- 45,- 49,
Der vornehme Jackettanzug M. 75,- 82,- 90,- 98,- Der reizende Knabenanzug M. 9,50 15,- 21, 27,

Der vollendete Jackettanzug M. 108, 116, 125,- 134,- Das entzückend. Damenkleid M. 9,50 11,50 19,50 29,

ENDEPOLS g. DuNKER
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Kreistag in Sangerhauſen
Beitritt zur Gas Fernverſorgungsgefellſchaft Goldene Aue Der Etat

gegen die Stimmen der Kommuniſten genehmigt
Einige Fragen von untergeordneter Bedeutung,

wie Reviſionen der Kreisſparkaſſe, Schaffung von
Dauerangeſtelltenſtellen und

eröffneten die Dauerſitzung des diesjährigen
ahrskreistages.

Bei der Debatte über den Antrag des Kreis
ausſchuſſes, dem jetzigen Kreisſchulzahnarzt
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biet zu verzichten (wie bei der
mit der „Goldenen Aue“ ein Vertragsverhältnis

Sachſen ſind an
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000 Mk. mit 105 000 Mk. beteiligt,
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1927 genommen
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Herr Franzke

Kreis in die
in ſeinem Ge-

r der Provin
ue“ mehrere

einzugehen. Au
der „Goldenen

Soangerſianusem Fteactt)
Maifeier der SPD.

Jm großen Schützenhausſaal hatten ſich die
Sangerhäuſer Sozialiſten am 1. Mai verſammelt,
um den Weltfeiertag der Arbeit feſtlich zu be
Landtagsabgeordneter Dreſch hi

ſtrede Rückſchau und Ausblick auf die ſoziali tiſche
ie erſt vor einigen Wochen gegrün-

rbeiterjugend beſtritt mit ju
ten Leiſtungen das
angerhäuſer Sozial

zent des Kapitals.
aus Ueberſchüſſen des Jahres
werden. Die vorläufige Rentabilität wird vorläufig
auf 4 bis 5 Prozent geſchätzt. Bei einer Erhöhung
des Stammkapitals erhöht ſich auch der Kreisanteil

09 000 Mk. Gegen die Kommuniſten wurde
chend dem Vorſchlag des Kreisausſchuſſes be

ie Anſammlung eines
Kreiskinderheim durch jährlich s war für die

demokraten eine Maifreude eine lhensfrohe wurden An der Schuldep. atite zu haben. Di( übrigen weil r ein r vertreten iſt,
Se des nds waren vebt z der lenden Lehrkräfte bewilligt. Die
der Beſuch ein weh e war als der er wurde der Bau einer Schulbaracke mit dre Klaſſe

werkſchaftsveranſtaltung. in Erwägu n. Die mteinnahmen to e e usgaben. Dave

Noch ein Ger e e i a er r s t. Die vorlauſſge Beſchinß
Zehn Jahre freie Eiſenbahnerge ushaltsvoranſchlog war ſt

Die hieſige Ortsgruppe des Einheitsverbadesder dec kann in dieſen 2 auf ein
jähriges Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem Anß
findet am kommenden Sonnabend im „Schützenhau

eine läumsfeier und am Sonntag im Garten de
„Schützenhaus“ ein Kinderfeſt ſtatt. Am Abend ſo
dann froher Tanz die d n vereinigenſhung.Der erſte Vorſihende des Einheitsverbandes der ten von einer Durchſchnittsgr

2 r von je 455Eiſenbahner, Scheffel, wird die Feſtrede halten. Quadratmeter zum Preiſe von 50 Pf. pro
meter überlaſſen.

cOe--oee

Impfaufforderuns.
Die Polizeiverwaltung macht bekannt, jedes

Jn der Gemeindekaſſe
en 10 000 Mk. Hier wurde der Rendant

1928 oder vorher geborene Kind 1929 geimpft wer meindekaſſe ſeines Amtes enthoben, weil inden muß. Sir Kaiſer die in den Monaten Januar der Kſe ein Fehlbetrag von 10000 Mk. feſtgeſtellt
bis April geboren ſind, werden Montag, den 8. Mat wurde Eigenartig iſt daß die Kaſſe in den r
in der Mittelſchule an der Alten Promenade ab Jahrze ten keiner Prüfung unterzogen worden iſt.
15 Uhr geimpft Dienstag, den 7. Mai, die von Mai
bis Auguſt renen und Mittwoch, den 8. Mai,J. von e bis en rege wut Delitzſch

mpfung kann auch von m approbierten Privatarzt borſenommen werden. Dettus C Ffräſ)
Maifeier n Arteern. aifeier in De w Se

Artern hatte der Ortsverein der Sozial-- Die rige Maifeier deszen dtatſger Partei eine Abendfeier im „Goethe tartells war jchis anderes als eine Far
haus“ veranſtaltet, die ſich in einem ſehr würdigen Stalinknechte fur ihre kommuniſtiſchen 7
Rahmen bewegte. Die vom Genoſſen Künne prave, war hichs u
(Halle) gehaltene Feſtanſprache fand reichen Beifall, die ſozialiſtiſch r e reiſe.
desgleichen das gute Konzert der hieſigen Stadt und uund Kurkapelle. Man hätte nur wünſchen n 5 e Pera r es
e. der ger wirklich ſchönen Feler ein mißbrauchen l e in Zukunft die Kon

rer geweſen wäre. quenzen und meien dieſe Veranſtaltungen, was
ja auch der größt Teil unſerer Genoſſen, aStraßenſperrung Berga Rottleberode wider durch v giaufruf des Ort

Die Straße BergaRottleberode auf Kilometer des ADGB, t ieſer Aufruf wimmelte nur0,050 bis 6, iſt bis auf weiteres Sr n Ver ſo von bolſchewiſtiſchn Parteiparolen; mäy konnte

Sieg Unkaß WSretgerthet Metttee re ehe gende Adele geft ber Metfeiet
örs t Rottlebe ialiſtiſch e iterſchaft derws e metbeter deh Korlehs ſernbiſet

Kreis Eckartsberga
Kölleda. Stadtverordneten Sitzung. verar4 en r a

Vor Einrtitt in die S einer t Feie zuſammengefunden.
E

Vorſitzende des verſtorbenen Stad u iſten und ialiſtiſche Arbeiterderheimſtifters Fritz Feiſtkorn. Bei der Beratung r füllten die Feir r Muſitvort
des Haushaltsplanes der wir 1929 iſt u ezitationen und flieder aus.bemerken, daß e 462 Kinder die Kiew Hampe hielt de Anſprache. Er
beſuchen u t werden dieſe von neun Lehdamit: Nur eine einige ſarke, internationale
rern und drei rerinnen in 13 Klaſſen. Davon zialdemokratie kann eingn erfolgreichen Kampfentfallen zwei Klaſſen mit drei m auf das iapitelſſti e Syſtem bis
die gehobene Schule. Demnach macht ſich ein rwindung 27 Sozialismus führen.
Mangel an Lehrern bemerkbar und die Einſtellung den offiziellen Teil ſloß ſich noch ein geſelliges
von zwei Lehrern erforderlich. Von der Regie Beiſammenſein. 3

Auf das eesamte

Warenlager
Iatxenarwkel auheralenen)

auch auf allerletzte

Frühjahrs-
Neuheiten

gewähren wir

T 2

der
rgiins uns

Nur Barverkauf!
Kein Umtausch!
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dem Delitzſcher Stadtparlament Die Finanznot der Kommunen
Die Hiechte verhindert die Anoſprache am Etat Die Verſtopfung ater Steuerguellen unerwünſcht
Warerenheite S fragt manſan den Magiſtrat, demnächſt ein Wohnungs r7 t ten der Rechten in derſbauprogramm vorzulegen und ein An 77 Einladung des Regierungspräſidenten in überaus gebundenen Finanzlage des Reiches dauernd

J ung betrachtet. Es iſt trag auf e der Preiſe im Wer e e e e h4 t oig un eine Ausſprache überſFreibad. Auch t wurden noch eine Anzahl räte und O germeiſter des 9 Es u ein der Stunde für den
8 m „unmöglich gemacht hat. Zur Änregungen gegeben, die in ſpäteren Sitzungen um Maßnahmen zu erwägen, en Kommunalpolitiker und diea rt man an, da das Jahr ß3 weite verſolgt werden nen dunge gefährdeten Finanzlage der Gemeinden und twortlichen Stellen des Reichs und der Länder,

daß, eine Steuererhöhung nicht in Der Etatberatung ging die eedguns einiger rbände unverzüglich Abhilfe zu ſchaffen neue en den Gemeinden zu erſchließen.
men dürfe und daß die Wünſche, die anderer Vorlagen vorauf Tas ium lehnte ſei. Als ſolche müſſe in erſter eine nach einmüti

die Umgeſtaltung des Etats vorhanden eien, mit Mehrheit die Exri tung einer Benzintank- ger Auffaſſung der Erſchienenenzurückgeſtellt werden müßten. Gründe, die weiter bei am Roßplatze vor dem Eiſernen Kreuz ab Es herrſchte Einmütigteit darüber, daß a) die Wieder der ca. 170 Millionen
ots darſtellen als eine Bemäntelung der Tat da es darin ein Ve rshindernis erblickte Der l. h kereehh men- und Körper Mark Reichsblerſtenererhöhunng

e J Ter x Aen n e e Nelecngetenen ve 7nur zu genau Ma i der Stadtſparkaſſe zum Umbau des 2. run mmungen der Gewerbe idie ratung Ge die Wiedereinführung der Wein- undechten w Wenn gibt, das Verhalten Rathauſes, wurde zugeſtimmt, v e ſtenernotverordnung, Brandweinſtener in den Reichshaus
upe zu nehmen. An Aufnahme einer Anleihe in von rungsbeſtimmungegeſchis der „Erfoige“ der eher Mehrheit in den bei den e en Jur bie n der Hanenne halt fur 1929

loſe T Ja ren iſt eine e usſicht nicht der Bitterfelder und 7 Der 4 der Ansſal der Stener von der „Toten Hand erfolgen.
n Daß man ſich trotzdem nicht Vorlage des Magiſtrats über Verwendung der nnd Dieſe Beſteuerung trifft, ſo heißt es weiter in
Denn c fühlte, war deutlich zu Räume des Rathauſes wurde zugeſtimmt. Ein der Entſhlies ans das Brauereigewerbe, einen ge

und klar den Antrag Antrag der SPD. über Erweiterung des Zuhörer 5. die inſolge der Kreditverknappung und der ſradezu blühenden Jnduſtriezweig, und wird nach
u ſtel Der Etat wi ne Ausſprache und raumes fand deine Mehrheit. damit verbundenen Verri der Erträr es fa ne rheit. Die Ueber u ertragee rung in der orm r führung einer Reihe von Dauerangeſtellten ins der Wirtſchaſt s Ausgangs der e n ſſter ich geigee Wer

e wan mit einem Antrag von dem kein Menſch Veamtenverhältnis, konnte nicht en werden Reparationsve ungen eintretenden Ver Länder und Gemeinden und der damit verbunde
r e konnte, was er beſagen ſollte. Die Ver Die KPD. und einige bürgerliche Stadtverordnete minderungen der ſchon ſehr hoch in Anſatz gen ſittlichen Verpflichtung des einzelnen, den

t gebrachten Realſtenern Ver von Bier, Wein und Branntweinr u n rtei nahmen junterſtötzten den Antrag guf zweite Leſung.
die Gelegenheit wahr, dieſe Es wurde beſchloſſen, den Verſuch zu e die M keit ei zg r g. tung ins rechte Licht zu ſetzen. durch den Tod des ren e rei ge re e drangen t ine men nähh

ber g e bein i e kehrte ſich die wordene Oberſekretärſtelle izeibureau ein beſonders auf dem Gebiet der Wohlfahrtspflege, des“ Das Ergebnis der Beratung wird vom Regie
wich daran W r amtenver e Für den vorlä t Umbau des r und des Schulweſens nicht nur für rungspräſidenten dem Jnnen und dem Finanz

r Antrag wurde n dien der Linken angenommen gege Nu Schluß ver Sordiung wurden von 1930, ſondern bei der auf Jahre hinaus miniſter auf dem Die vorgetragen werden.
g der SPD.Fraktion i tand in dDa es wo re wäre, bei der Etat-Waſſer verſorgung r Sprache ge

e de vorzubringen, mußteſ bracht und verlangt, daß endlich dem Kollegium u ſchloß der Redner ſeinen mit reichem Bei le r. Er erntete für ſeine Ausführungen reichen
ſchehen. Der ehemalige Vor über die Koſten der Notmaßnahmen im Waſſer enommenen Vortrag Ein gemütlicher Beifall.Der verſuchte verſchiedentlich, dagegen zu oppo werk denn gelegt eneßge die Wa ment T die Teilnehmer noch lange zuſammen.

Weren. Er meinte, daß ſei eine Debatte über den verwaltung genügend zur Aufſtellung der Möge die Arbeiterſchaft hieraus lernen daß nur
Etat. Doch kehrte ſich die Linke nicht daran, und ſelben t Als die Kommuniſten ver Einigcheit zum 8 führt. Vor dem Kriege war Majifeier im Vockw'tzer Ländchen.
der e pogteber war vernünftig genun, ſuchten, ihre rede an den Mann zu bringen, hier nur eine Nebenſtelle der Zahlſtelle Lucken Kommuniſtiſche Störungsverſuche.

h. ſeinem Vorgänger ni zu richten. Jmſerloſch das Intereſſe der Verſammlung ſo offen- walde. Von den Herzbergern waren nur wenigedieſer Ausſprache brachte die ſozialdemoſichtlich, daß ihr Redner kurz brach Denn war Mitglieder des Verbandes Da ſchlich man heim-- An der planmäßigen Durchfirhrung der
kratiſche Fraktion ein paar Anträge ein: Erſuchen auch dieſe Sitzung beendet. lich, ſtill und leiſe zum Zigarrenmacher Schmidt, des 1. Mai hat das Ortskartell des B. Bock-

witz den Hauptanteil. Jn dieſem Sinne erfolgte
der Aufmarſch der einzelnen Gewerkſchaftsforma

um die Beitragsmarken zu kaufen und 1915 waren
es noch ganze acht Mann, welche die Zahlſtelle d

tionen am Vormittag vor dem Etwa
1000 Gewerkſchaftler demonſtrierten in Solidarität
und Geſchloſſenheit d die Straßen nach dem
Markt. Dort hielt der Kartellbeauftragte Heyne
eine Kurz umriſſen und klar brachte der
Redner die en Forderungen der Arbeiter
ſchaft zum Ausdruck. Mit einem dreifachen Hoch

auf die internationale Arbeiterſchaft ſchloß er ſeine

Landsberg. Maifeier Am Mittwoch fand Zuckenwalde als Mitglieder buchen konnte. Heuteim Goldenen Löwen“ die Maifeier des 7 Kreis Torgau a d Orgzanigtign Aber 500 Mitglieder Sir
gtiſchen Ortsvereins ſtatt. Nachdem man den wer Ortsgruppe ein weiteres Blühen
trag des h r Die Maifeier in Annaburg. 4 w.e atte „rariff Sehrer S wahn Die Veranſtaltung wurde vom 2i das Prrt n dem Tage Knſpresen kartell ddaeſthe Am Vormittag e Kreis Liebenwerda

d Felſen einige al ter h Kenetienen e eatorke a Ronne S wer Ausführ Bis dah lles ruhtZ2 monſtrationsumzug am Nachmittag wies noch leid usführungen. Bi in war alles ruhig verSenoffin und eines Reichsbannerkameraden ſich genügend Lellnehmer 7 ar Die Maifeier in Liebenwerda. nfen Plhrich erſchienen Kommuniſten mit einen
kſchönern. ſtärkere Beteiligung wünſchenswert geweſen. Nun Die Maifeier in Liebenwerda wurde auch in RotFront Redner auf der Bildfläche, der durch

Sobnitz. Maifeier. Die diesjährige Mai zu der Rede auf dem Marktplatz die der kommu dieſem Jahre durch den üblichen Morgenſpazier ſeinen üblichen Kladderadatſch und ſeine Hetze gegenler die im Hartigſchen Lokal ſtattfand, nahm einen niſtiſche Unterbezirksſekretär König aus Torgau gang eingeleitet, der trotz des kalten Wetters eine die Sozialdemokratie die Geſchloſſenhet des Um
t ſchönen Verlauf. Die Feſtrede hatte Genoſſe vom Stapel gelaſſen hat. Feſtgeſtellt muß werden, rege Beteiligung aufweiſen konnte. Die Ungunſt p. es zu ſtören verſuchte. Es iſt feſtgeſtellt worden,whle übernommen. Ausgehend von den Forde daß er die Sogie hemotrati rtei ſehr wenig des Wetters wirkte auch auf den Beſuch der Nach 5 dieſe Sabotage lange vlanmäßig vorbereitet

ungen, die der Kongreß in Jorie feſtgelegt hatte, angriff und die Gewerkſchaften überhaupt nicht er mittagsveranſtaltung ein. Die Hauptveranſtaltung war. Die Arbeiterſchaft des Ländchens wird da
handelte der Redner die Forderungen, Wie wir wähnte. Aber ebenſo verſchwieg er auch die Er begann abends 7.30 Uhr. Zuerſt langſam, dann durch wohl nun enolich einen richtigen Begriff

et iti immer ſchneller füllte ſich der große des „Schützen von di „Einheit rontlern“ lt ben.e in den n tellen müſſen. Seine t auf dem Gebiet der Sozialpolitik. Dagegen hanſez n 815 Uhr waren keine Sitplare mehr on dieſen „Einheit? ronern“ erhalten haben
Rahnung, endlich die Folgerung aus dem Gehörten er ſo viel Ehrlichkeit zuzugeben, die Verzu zieh z und r Sozialdemokratiſchen t als hältniſſe 8 Rußland nicht Lſten an Nach i r n
Riglied beizutreten, fand bei den Verfammelten dem VDemonſtrationsumzug fand noch ein Konzert Stehrläv e muhien im Saale h Tell- Gattenmordverſuch undn Widerhall Die Veranſtalt We n tat in. hatſkeine Anklage Wir berichteten dieſer Tage

nt von turneriſchen A gen, Melog und 9 e haun n.tem entſprechenden e r des a War age r e n amt u in Er legte Sonntag nds im Stall von hinten angeGewerkſchaftsfeier. Amſſei fahrnge Se S a es r ſchoſſen worden ſei. Der Schu ßwar glücklicherweiſe
nte die es r al, einmal im Leben frei zu ſein!“ zu nicht tödlich Da n in der Oeffentlichkeit ſehr

einem Kolonialwarengeſchäft. ſchen Metallarbeiter Verbandes ſein zehnjährige Rach der veifallig aufgenommene Rede viel Aufſehen erregt, iſt e Um ſo
nners en h her trag n feiern. reich waren die nſolgte der Film „Die Mutter“. Ein paar frohe wen kann es die Oeffentlichkeit begreifen, wes

in der r zuſtändige Richter die ſofortige Verhaftulehnt u Auch uns iſt dieſes et
Gasgemiſch oſion. Es wurde erheblicherhre e ten unbegreiflich.

Gäſte und die Mitglieder der Einladung gef

evichtet. Unter anderen wurde eine r
olgt

ie du Vorſitzende Schippericke üßte. ie t ier in Falkee Maifeier in Falkenberg.einigen Konzer
eingedrückt. Perſonen wurden wurde von Die Maifeier war außerordentlich gut beſucht Nauendorf. Furchtbare MeſſerſtecheSchemmel, lebende Bilder und Vorführungen 400 Teil waren dem Ru 4 t. Land re i. einer böſen Meſſerſtecherei kam

r e u. Rdritter Se d in der An der Kapelle des ASſSV. umrahmt, tagsabgeordneter Möller (Halle) hielt die Feſtheit. Jm ne wurde heute in der Jm Mittelpunkt der W r ſtand die teke Er wies in c ehe Rede auf die Rettke war aus irgendeinem Anlaß mit ſeiner
ver Kettenbtücke die Leiche des Sanitäts Feſtrede des Genoſſen Fritz Walter, Leuna Bedeutung des 1. Mai hin und fand mit ſeinen Aus Schweſter in Streit ten. Der hinzukomende
chtgehilfen Karl St öbe aufgefunden. Nach werk, der zur Zeit Gründer der hieſigen Orts fährungen ſtarken Beiſall. Die diesfährige Feier Vater wollte den Streit ſchlichten. Er wurde von

en von ihm hinterlaſſenen Briefe hat Stöbe grupye war Jn treffenden Worten wies er wurde beſonders dadurch verſchönert, daß der Geſang ſeinem Sohne wütend mit dem Meſſer angegriffen
n Tode geſuücht, weil er in die Angelegenheit im den r der Organiſation hin, wie auch verein „Harmonie“ mitwirkte. Die Sänger ernteten und erhielt einen Stich in den Hals und zwei inpgiger Schiachtviehmarkt verwigelt ſei. Der dadurch die Sohnverhältniſſe für die Arbeiterſchaft für ihre Ausführungen ſehr großen Veifant. die Bruſt. Ein Bruder des Wüterichs erhielt einen
elbſtmord iſt dritte in der Schlachthof-Affäre. gebeſſert hätten, was aber nicht der Einheit der Stich in die Hand und eine zu Hilfe eilende Frau

Anklageſchrift in der Angelegenheit der Ver Arbeitegber, ſondern nur dem geſchloſſenen Auf Maifeier. Der junge Par ſeinen Stich in den Unterleib. Alle drei Perſonenrungsbetrügereien am S lahthef iſt inzwi treten der rigen die auch vor einem Streik teiverein der SPD. lt am 1. e im Saale des 2 er gen Le hergeſtß in 5
n fertiggeſtellt. Unter Anklage kommen drei nicht zurückgeſchreckt wäre, zu verdanken ſei. Mit alten Gaſthofes eine Maifeier ab. r Beſuch war Krankenhaus na uchhammer übergeführt, wer der Ermahnung, dem Verta gut. Se dere hieltnde ſtets Treue zu Landtagsabgeordneter Mölrend der Täter in Haft genommen wurde.
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im Baugewerbe
Die Bauarbeiter wehren ſich gegen ihre Sonderbehandiung

bei der Arbeits oſenunterſtützung.
Jm Dezember 1928 wurde bekanntlich eine

Sonderregelung der Arbeitsloſenunterſtützung bei
berufsüblicher Arbeitsloſigkeit getroffen. Unter
dieſe Sonderregelung fielen auch die Arbeiter des
Baugewerbes, derer ſich darüber eine ſtarke Un
zufriedenheit bemächtigte, die den Bundesvorſtand
des Deutſchen Baugewerksbund Veranlaſſung
gab, geeignete Schritte zu einer Behebung dieſes
Zuſtandes zu unternehmen. An die Reichs
regierung, Reichsarbeitsminiſterium, Reichs
finanz miniſterium. Reichswirtſchaftsminiſterium,
Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits
loſenverſicherung und den Reichstag wurde eine
umfaſſende Denkſchrift geſandt, in der ein
gehend auf die wirklichen Urſachen der Winter
erwerbsloſigkeit der Bauarbeiterſchaft eingegangen
und nach Feſtſtellung der ſchwierigen Abgrenzung
von Saiſon und Konjunkturarbeitsloſigkeit die
Aufhebung der Sonderregelung verlangt wird.

Die bereits angeführte Sonderregelung der
Arbeitsloſenunterſtützung vom Dezember 1928
enthält eine Sonderſtellung der Saiſonarbeiter in
der Frage der Unterſtützung. Von der jetzigen
Arbeitsloſenverſicherung ſollen die durch konjunk-
turelle Einflüſſe

en. Da ſtärkere Jroſt werden dann eechniſcheſſahren verhindern wollen iſt ihnen
re in Anſpruch genommen. Bei guter h Die Zahl der nicht eingefahrenen

Konjunktur ſind in den monaten überdies arbeiter iſt verſchwindend Für die verbre
ſoviel Jnnenarbeiten vorhanden, daß dabei einſcheriſche Politik der KPD. eht eben nirgends 4
ſehr großer Teil der Bauarbeiter tigt Verſtändnis.
werden kann. Die und e der Winter
arbeitsloſigkeit im alſo nichtnur von den ehenenſuſer a ondern wird

mit beſtimmt.
Der Denkſchrift ſind zum Beweis dieſer Auf

faſſung einige Tafeln beigegeben, die die Einwirkung der Konjunktur auf die Arbeitsloſigkei e
im Baugewerbe über einen Zeitraum von zehn
Jahren unterſuchen. Das Ergebnis dieſer Unter
ſuchung unterſtreicht die Richtigkeit der oben wieder

7 c Die r e derutätigkeit im Frühj wird auch gehement s iſt die erforderldurch zu ſpäte Entſcheidungen und ſonſtige Plan uloſigkeiten. Beſonders leidet aber der Woh begete r ediebrſrng ſ. ve r Art

nter

zu

e

Gewiß kann hier ein ge
wiſſer Saiſoncharakter nicht beſtritten werden.
Jedoch ſind hier die Produktionsbedingungen
grundverſchieden von denen der Landwirtſchaft.
Die Urſachen der Saiſonſchwankungen liegen hier
zwar auch in den klimatiſchen Eigenarten der ver
ſchiedenen Jahreszeiten, jedoch iſt die baugewerb
liche Produktion nicht ſo wie die landwirtſchaft
liche mit Naturvorgängen und dem Jahreskreis-
lauf unlöslich verknüpft. Das Baugewerbe iſt
demnach nicht von den klimatiſchen Einflüſſen der
Jahreszeiten abhängig, ſondern wird nur von
ihnen beeinflußt. Ferner iſt aber die bau
gewerbliche Erzeugung den allgemeinen Kon
junktureinflüſſen in weit höherem Maße da
ausgeſetzt, als die landwirtſchaftliche. Auch kann
das Baugewerbe im Gegenſatz zur Landwirtſchaft
zu jeder beliebigeweitern oder ein hre

der vorausſichtlichen Verwertbarkeit der zu er

hältniſſe ganz anders

Vei der ug über den Schiedsſprus

nungsbau unter der ſeit Jahren herrſchendenſdamit angenommen. Die beteili
Wohnungswirtſchaftspolitik. Jeden-nehmerveröände haben dem Schie
falls ergibt ſich unter Würdigung aller Umſtände,geſtimmt. Damit iſt die Lohn und
ß vertragsbedingung für die ſächſiſche Metallinduund den Arbeitgeberſchutzverband abgeſchloſſen.

h die Gemeindearbeiternd Straßenbahner der von der Begzirksſchiedeſtelle gefällt worden war, iſt von allen be

teiligten Arbeitnehmerorganiſationen einſtimmig abäehn worden. Der Lohnſtreit geht jezt an den

len

die ſeit regelmäßig hohe Winter-
arbeits loſigkeit Baugewerbe keineswegse e werden kann.

Sie iſt zu einem ſehr erheblichen Teil durch wirt
ſtellenden Bauwerke und der jeweiligen Finan- ſchaftspolitiſche Maßnahmen und andere Ele-
zierungsmöglichkeiten. Saiſoneinflüſſe treten im mente der Konjunkturgeſtaltung verurſacht undſe
Baugewerbe ſchon von Natur aus nicht immer in muß inſoweit auch als konjunkturelle Ar-
gleicher Stärke auf. Durch techniſche Maßnahmen beitsloſigkeit angeſehen werden.
können ſie überdies weitgehend unwir?ſam ge Als Schlußfolgerung wird in der Denkſchrift

in erwertSlos Gewordenen erfaßt macht werden. Außerdem können ſie ſich im güngezogen, daß es ſehr ſchwierig ſein werde das 3. 5. o
werden. Die durch Saiſoneinflüſſe hervorgerufene ſtigſten Falle ſo ſtark mit Konjunktureinflüſſen Maß der Saiſon und Konjunkturarbeitsloſigkeit weigen, 225, 00
Arbeitsloſigkeit ſoll dabei ausgeſchaltet ſein. Wie vermiſchen, daß die Saiſoneinflüſſe faſt vollſtändig gegeneinander abzugrenzen. Es ſei die beſte Roggen, märtiſch.
in der Denkſchrift hierzu ausgeführt wird, müßte unwirkſam werden. Jm ungünſtigſten Fall kann Löfung, wenn die Beiträge zur Arbeitsloſenver rer h e
für den Fall der Durchführung dieſes Grundſatzes dagegen die auf Saiſoneinflüſſe zurückzuführendel ſicherung ſo erhöht würden, daß eine Sonder- e r 200,00 206,
eine viel beſſere Unterſcheidung zwiſchen Arbeitsloſigkeit durch gleichzeitige ſchlechte Kon regelung der Unterſtützung für die Saiſonarbeiter d e

e rund berufsübli her Ar junktur ſo verſchärft und überlagert werden, daß nicht mehr notwendig ſei. Das könne bereits mit 3525 735233Lor r worren r Se f das wirkliche Ausmaß der Saiſoneinflüſſe nicht einer Erhöhung der Beiträge um 1 Prozent vom mine wää c
der Berufen blichterr T iügie Lanech wech i per mehr zu erkennen iſt. Lohn erreicht werden. Damit würde eine Un Roggentieie V. 14,10 1420 14,10
beſtimmt und jeder Arbeitsloſe nach der Urſacheſ, Das Froſtwetter iſt die eigentliche Ur iel dein v und ſogktigen Satjon al eiten en per
ſeiner Erwerbslofigkeit behandelt werden. Das ſt ſache des Saiſoncharakters des Vaugewerbes. Nach arkeilter eeſeingt Verden e

jedoch nicht der Fall. Die Arbeitsloſigkeit im alter Tradition mußten die Bauarbeiten wegen S a DeBaugewerbe wurde angeſichts der Tatſache, daß eintretender Verzögerungen und Unannehmlich- h z
ſie in den letzten Wintern ziemlich hoch war, ein keiten vor Eintritt des Winters beendet ſein. Mit Kommun ſtiſche Generaiſtreikmache. die m 160
fach für die Zeit vom 1. Dezember dis 31. März der fortſchreitenden techniſchen Entwicklung und v gelbe 0 2200für berufsüblich erklärt. Nun muß doch als eine dem allgemeinen Streben nach rationeller Wirt- Die Ruhrbergarbeiter pfeifen darauf. 5600 620
r bzw. berufsübliche Arbeitsloſigkeit eine irre re die jahreszeit- Hamborn, 2. Mai (WTB.) h h c
olche angeſehen werden, die imme s gl ich inflüſſe immer weniger in u 34cent Swiederkehrt Das treffende Beiſpiel dafte ſten weitem Umfange iſt bei nicht außergewöhnlich der Früh und der Aachwittagsſchicht ein Teil der gartefſemogen i800- i v

die Landwirtſchaft, wo der Produktionsprozeß kalten Wintern durchaus möglich. Die Sommer- Belegſchaft nicht eingefahren, wie es deißt, als delsrechel
unmittelbar von Naturvorgängen abhängig iſt monate werden nur zum Bauen bevorzugt. Auch r r e Berliner Opfer r e rund ſomit einer gewiſſen Stetigkeit unterliegt ſei ſchlechter Konjunktur ſind daher die Bau pom a. nen ann fette rn rors. oggen v äh Juli e

Eine Verwiſchung der Saiſoneinflüſſe durch Kon arbeiter in Segen W T u
junktureinflüſſe iſt hier nur ſchwer mögl nge der tigung hängt ſtets von der je bſageKonjunktuteirflüſſ. geben in en rungen weiligen Konjunktur ab. Bei ſchlechter Konjunk- Dieſe a 22 die r. v
die Arbeitsloſigkeit faſt keine Wirkun Aufſtur kann alſo die Arbeitsloſigkeit lange vorherkeinen Fall laſen ſich Ter die S Saiſoneinftaſſe J zunehmen, ehe jahreszeitliche Einflüſſe die Bau Pefonde s das ner Revierzählte früher zu
ver Landwirtſchaft beſeitigen, da ſie an Natur- arbeit erſchweren. Bei guter Konjunktur werden

vorgänge gebunden ſind. jedoch Bauten zu jeder Jahreszeit begonnen. So uſer Revier, in Bottrop 3weit es die Witterung geſtattet, wird auch imjund See ſatiſche Kommuniſten die
Jm Baugewerbe liegen jedoch die Ver Winter daran gearbeitet, ſelbſt noch bei leichtem Bergarbeiter mit ehe Mitteln am Ein
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v. eſunken. Der Rücke
nsbeſondereButter. ſowie für geren

J

Rückgang der amtlichen

tig mitgeteilt: Dierennt
im Varengt Sie iſt ſonach um 1,9

iffer für die einzelnen Jwrre n bec S 100): für Ernährung 5 wenen
t e ung und 2 isi

c m

J Lebenshalder e S i a
e e gegenüber dem Stande der Vorwoche v

un auch nur um ein „geſtie-en. Die Ziffer für die Koſten der Cef amtlebens
ung lautete auf 1,50 und iſt um 0,7 Prozent ſeit a eellerder hen Feſtſtellung höher. m n

a Pflanzen.der Str und 10 Snthperer Ripwn u
e zwei VWſntatereſer zuſammen. Jn Se

der agdeburger Straße blieb ein Laſtkraftwagen
auf den Schienen der Straßenbahn ſtehen. ſie

Feuerwehr ſchleppte den Wagen Seite. Vor der
uptpoſt wurde ein Radfahrer, dex mit ſeinem Radauf 4531 Halteinſel ſtand, von einem Perſonenkraft

La von himſten angefahren. Ein 1ojähriger n
ler würde am hege Park von einem Liefer

kraftwagen umgefahren. Er trug eine Verleyung
am Kopfe davon. In der Delitzſcher z gerichen

und Radfahrer aneinanderrer erlitt Verletzungen am ſnten gu
de Burg- und Gartenſtraße ſtießen i

gen und ein Motorradfahrer zuſammen.
des Motorrades ſtürzte über ſeine Maſchinewurde ſchwer verletzt dem Diakoniſſenhans zu

J 77

Es kommt im unſoliden Handel und dem
in der e Zeit nicht ſelten

al J die fe, aus denen die FertigWare etgeſte t ſind, mit einer direkt falſchen oder

nden Bezeichn vec a in der Wer n
nis v a ehe Aleltedrögen an s jetzt ſtenger vorn dieſen unlauteren ttbewerb. Wo ſi

nd waynineuerdings wieder die a eun z Sattler Polſter und l.e geſtellte e Lederwaren bekanntgemacht

wor die wir nachſtehend wiedergeben:

A. Begriffsbeſtimmungen.

n a aus t6 of tiexe r rbeitu n derv J e e
wonnenen, ren e unteren 7
von83. ne beſteht u
ch aus Narbenſubſtanz ohne Ledergrobfaſer, ge

wonnen aug der Haut von Großtieren.
B. Bezeichnungsvorſchriften.

1. Wird Volleder beim Angebot oder Verkauf

be ne. ſo muß die Art des Tieres, von demdie Zan ſtammt, genannt werden, z. B. Vollrind

2 Wird Spaltleder beim Angebot oder Verkauf a

bezeichnet, ſo r es als ſolches gekennzeichnet
werden, in Verbindung mit dem Tiernamen, z. V.

BRalſorgen des Sleingärtners Saalkreis
d

klang en und Ausſaatſüber eine Druckvaſſerleitung d
a erteilt. Will man wöchentlich eine dreimalrabi pflanzen, dann Krone hen krmabge J Prinz der

die Die Erdbee ren müſſen z erSoe a a nnzt, etwa beſtreut werden. Zur Düngung gibt man Harn-4 toff-KaliPhosphor und zwar in gufgelöſter Form,

und Koh

mmer u i

Der re arten verla
trockenWe r; beſonders ſind die

zu ichen Wollen ältere
dann werden c immer

iſmerkbar; vor allem

dann iſt es mit der Ernte Bäume mit Schwefelka

es werden,

73 le ät werden, lich einmal

denn er a. e
Man

icken Bohnen in ein

chwendu

t re e el
werden.
Waſſer.

ſähe dünn undBuſch und Stangenbohnen

e Werner
bedeutet.

niemals während der hochſtden n ſondern tunlichſt gegen Abend gegoſen

beſten nimmt man
Kaltes Waſſer

Pflanze und ſtört das Wach

g9iſm umd Partete
Das vwärriiche GSG'ück olizeikommiſſar. Die ung der Rollen i erJrma Krüger als Wie Heinrich als quita

da jedes Mehr Ver

J

S en
auf nſeite,rge werden die Spä röſte

und dan

h Viel
Mai t ii wieher das er of In z e e be

erſcheineund der Maikäfer. Man ſchüttelt ſie fahren ns
von den Bäumen und verfüttert ſie an e Bee

Der 3 i rSänger. t es, die VogelneſterWildernde Ka Katzen en nich e ger nen
nte Da im Mai die Flugzeit des felwicklersn genau beginnt, der ſeine Eier an die Apfet und Birnen

nicht verletzt früchte ablegt, t ein weiteres Beſpritzen der

jein Gramm Arſen auf ein Liter, n Wer zahl

Maifeier im Saakkreis.
Könnern.

Die Maifeier verlief ruhig. Trotz der kühlen

d ehe
das Konzert dest

war die Beteil
nſtal

cme ſich beſonders S
Se ers Steinbrink. Robert

e) ſprach über die Bedeutung des
Kommuniſten hatten zu einerr e e i in leit häufig veranſtalteten, aufgerufen. Ein

äckerdutzend hatte ſich zuwete e vorgegaukelt wirkeuſammengefunden, dem von
der Referent, ein Landnen ſei telegraphisch zu einer Landtags

Döllnitz
Der Ortsverein der SPD. beging im Bad ſeine

unter von Maifeier. Außer der Se erſcheft a
Gäſte, im beſonderen a erſchie

und uufelt. Au i e ein Liter Waſſer, und wöchent
r Entwicklung r e er rd die Pfla leiwo er ung das d Jahr gekräftigt. Pnnge vigteih ſa

o umengarten ſind Mitte deserſt nach den Eisheiligen auf Mo en nna ß r
ſtets ſenkrecht, n. Gladiolen werden

nicht mehr als

kommen.

a

ſofort mit 2 bis 3 Au Eutſeltnng Etsdiiſcher mwobningsban in Löbejünſernen, damit neue Blütenknoſpen zur

üſſe werden bis zur Ernte

und Dahlien auszu zu
gelegt und Hyazinthen,

ulpen, Crocus und Narziſſen hergusgenommen.

re er en Mi t e r sert werden. nen inen beachte man folgende Er e liegen bleiben, ſolange die Raleſe gen gen
n dieſe icgen ihre ab. chiger

n rzugt ſonnige Beete und ve t. vielabgeſtandenes flüſſigen Dü Die abgeblühten Blütdas direkt aus dem des a h e
Brunnen oder aus dem e kammt, ſchreckt die

an

kann auch nen.

2

n, Rezitationen we

ndgebung.

voller Erfoltung pe

eier einen um ſo
r SAJ. hatten e

rahe hielt S
en verſchiedener Ka ieder ſchloß die

meinſamer n muſtkaliſche Darbietun

lten in ſteter F Die
a u mburg (Halle). Mit

Wettin.
Die Maiveranſtaltung des Ortsvereins war ein

g. Litt au
en Anlagenur der unangenehmen Witterure, o nahm die Abend-

chöneren Verlauf. Die Mädels
tmalig Gelegenheit, ihr Können

z Nechminegevererſiet-

izeriüngs“ unter

W Nach der mit Beifall aufgenommenen
tanſprache des

mer wurde von
n ein Stück aus
t, das ſehrgeringſten t

ſe ivorſitzenden Erich Kraim ſeee und Jugend-
Arbeiterleben aufunten et hinterließ. Ohne

ang blieben die Muifeiernden,
unter denen ſich zum erſten Male die w.

deder ne rſandgenhen befanden, noch lange

e von der Stadt 85ren de dringend notwendigen v

fung geregelt worden
iſt eine deitere und amüſante Angelegenheit. Zwar wird ſie idre Partner Ludwig Mertens als Tardiveau t Ernſt erworben.
im praktiſchen Leben w
treten, aber in

freiheit

nd „Riet
oll auch

piel iſt ja nun mal mehr Be Vor dieſem L uſtfpiel produzieren
hier weniger ein Meiſter des Xylophons. in lu

g. oder nie ſo zuge Badekow als Jolibois ſorgten für Stimmung und Humor.
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a n n n, diee Voketeaudler es, etwa nun Das luſtige Maiprogramm.lane in ehe ten verm Maria e et hat hier ben z. Talent et u der lallte

ſteigequartier“,
bedeuten, ab.

funden.
rrn Tardivean
ſuchten A

Tardiveau all
ſeine liebee undd. Seine Freunde Jo

Sbaltrindleder. rer Freu

9

u
g0o6hedt

ndinnen dazu bei, die Verw
zu treiben.

Man kann deinehe sagen
schöòne s5chwungvolle Revers allein

macht den Rock schon schmudk
Es muß breit genug und sorgsam J Der blaue Frühf. Anzug

gestbenet sein

ebenso vie er an ſecem Vei- Anzug
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Reimers lachhbühne

Täglich 20 Uhr

Emil Reime
a dert neuen Programm

alles bisher Gebotene!

Täglieh ad 233 Uhr del frelem
Eintritt Halles beliebter

Trocaderobetriebll!
Restaurant t abrine Ianne

Mansfelder StraßeInhaber: B. e
HeuteGroßes schiachtelest

Korbmöbel
a ubere Ar be i t)

empfiehltFriedrich Sache
Korbmacher-Werkſtatt
Nieueben Fernruf 250 70
Postkarte genügt?

Gartengeräte
Kochherde n
Gießkannen

Christian Glaser
Br. Llausstraße 24 Fernruf

Naqut
Kiüüken
Futter

arantiert

he und verluſtloſe

Jhnen e

Kukenaufaueht
Den höchſten

Kkiererera
erzielen Sie, auch wenn die Hühner
ganz ohne rein gehalten
Nagut-Gcliügenatter

Gewinnbringende

erreichen Sie ſogar bei 50 e
erſparnis durch die

Nagut-Schnellmast-
rutterungsmeihode
haben in allen durch die N
ailleſchilder gekennzeichneten Ver

kaufsſtellen oder durch die
Hauptniederlage

Otto Welse, Ja gh erBernh. Wei e
Roslan i. An

Telef. 284 1992

Aer

Kl. Klausstr. Ruf 31449

T n

iertige nach
neuesten

Modelles für

29
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2222l l eIotul warf

wegen Geschaftsaufgabe.

Beginn
Sonnabend 9 Uhr!

1535 0
kaufen Sie jetzt billiger.

Wir erwarten Sie bestimmt.

Cunther

Gr. r 47 eEndepols Dunker.

An
Für Autoogrugen!

e n. Ichten J
arme

Baugeschäkt Tel. 29255

Rudolf-Haym- Straße 28
empfiehlt sich zur Ausführung von
und Vmbauardelten, Reparat.

farzadenahpatz n Kangianzchinzze

Korn a Zöllner
Brügersirade G Halle a. d. S. O lelelen 2767
Pa. Wertzeuge zur Hohrbearbeitung kisenwaren

Dierleisten Portièrengamit. Leder- und Kaltleim

O Aushänge
(Gordeugungsdorſchetſten gegen Feuersgeſahr)

mit amtlichem Text
sind vorrätig

balleſhe arnſere/ Gefelſtaf

a r r 4e e e e ee e rr Ia I n Hnn
eceeere

wohnt jetzt in
Leuna, Ebertatraßse 64 1
Voer bäude der Algem.
rtskrankenkasse Leuna), Tel. 144.

Die Spreohetunden in unserem Am
bulatöorium finden wie folgt statt:

Vormittags von 8 bis 9 Uhr,
mittags von 12 bis l Uhr,

abends von 5 bis 6 Uhr (auber
Mittwochs und Sonnabends)

Bestellungen fur Hausbesuohe sind
bis 9 Uhr vormittags zu machen.

Leunsa, den 3. Mai 1929.
ver Vonian er hl emeinen drizkientenke

Leunna.

Rolle Anzeige

„Volksblatt
betreffen

Arbeitsmarkt
Gelegenheits verkaufe

Wohnungs Angebote
und Gesuche O

wird beachtet und bringt Erfolg
Abonnenten erhalten bei Aufgabe
dieſer Anzeigen t a e rleanns der

3 Freizeilen

6old waren
Billiger

Verkauf!
Sorgfältg.
Reparatur

Nach

meinem
Umzug

nur
Nathausſtr. 12
Adont Koch

Uhr machermeiſter.

Spaten
mit Stiel von

M. 1,96 an
Harken, Hacken

Gießkannen
ber Grupedery

Geiststr. 41
e äeeebeeteeeeh

W otkaufe ch meine

We Ur7
nan Wein

Halle (Saale),
Neb. Engel Apoth.

Kleinſchmieden 6.

auch in d. hartnäckigſt. Fällen, werden
in einigen Tagen unter Garantie
durch das echte unſchädliche Teintver
ſchönerungsmittel „Venns“ Stärke B
beſeitigt. Keine Schälkur. Pr. 2,75.

Nur zu haben bei: 1555Part. F. I. Fatt Große Ulrichstraße 4/5

Engel -rogerie, Magdeburger Sr. 50

u aftee
Halle (Saale)

Kenner benaupten:
l

G
Probieren Sie meine stets frischen Misohungen

Prompter Versand nach auswärts 2438
Luciwi Barthh veivziger Str. 80

Filiale halle, nur Hroße Alrichstraße 11.

Den Bücnenkkaris O
gontseation, ohne pelvate Gowinan-
ad leht, Gient auesehteos hen dom ort
tmeigon Vo. Tintelte jodeornsolt ohno
30 h. R Monsataaltea g.
vierte ährt. ein vornügieh gobundä
dar Buh an eviehhbobitdorto o
natehefte koetonfrel. Ferner We

ehe Froueo gehe vin
8. Gush u n tat u n 3. Frl
wer Prode for on Matdjeohe.

5 AMTUELLE BUCH
VON GEICHSKANZTIERHERMANN Mülren Sir

e a. t REvol um
Ledendigste Darsteiiu a ustatteter Ganzieinendsa r

Für Sdenerireiemioneger R I

Volksblatt- Buchhandlung
Halle (Saale) Grobe Olrichstrabe 27

Sedorwaht. Aout Mügliedeoehbeoft

Halle a. d. S., Große Märkerſtraße 6

Kreiseliebenwerda-

n O T J I
„Kalserhof

ür die Zukunft ſeiner

für ihre Ausbildung und ihr
Vorwärtskommen ſparen. Wer
ſeine Kinder zum vernünſtigen
Sparen erzieht, erweiſt ihnen
den beſten Dienſt fürs Leben.

Schon frühzeitig lege man für jedes seiner
Kinder ein Sparkonto an Bei dem gegen-
rn en hoben Rinlagenzins verdoppelt sich

parkapital in verhältnismäßig kurzer
Auch die h Farreg werden

Schweinitz

u um u
Inh. Konstant May, Fernruf 28

Erſtklaſſige Hotelzimmer und

Kinder ſorgen heißt

entgegengenommen von der

Krelssparkasre Hlehen werd
Hauptstelle in Bace eben wer da

Zweigestellen in:
Biehla, Coßdort, Hohenleipiseh, Mücken-
berg, Naundorf b. Lauehhammer, Plessna,

Prösen und Wahrenbrüek.

Bereins zimmer

Sonnabends und S 3
Konzert u. Dielenbeit
Im Keller „Biertunnel“ guigeyſlent

Biere, kalte Küche, ſolide Preiſe, be
wirtſchaftet von Frita KRemper

wählt immer wieder

das gute

Kaiſer
auszugmehl

Schloßmünle
Bad Iiebenwerda
Frauen eheoſpekt

ſönlichen Hygiene der 116c. apenad an in al
Er. üiricnutras- 41

III
V

Scheck-,

Kreis Liebenvwerdoe

Annoehme von Sporeinlogen bei quter Verzinsung
Giro- und Kontokorrent- Verkehr

Verwaliung und Aufbewohrung von Weripapieren
sowie An- und Verkauf derselben

Die Nuge Hauchan
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Handbal. Die h von et ſich geändert und iautet je us ſpielleitere Aus Schafſtädt, e 106, Kreis
g. Am l. September beginnen unſere Serien

laſſen werden nur die erſten Mannſchaften der
Vereinsſpielleiter werden Arigiferdert. die Melm n r des 6. Bezirks veranſtalten Staunend ſehen diejenigen v Läufern nach, die noch ſich te Abend die Berufsboxer der Schwer r g e Mainſgeſt r.

komtenden rin in der Halleſche n nie Sport betrieben haben Man kann ſie nur be gewichtsklaſſe von Deutſchland und England, Lud iter die Vereine verpflichtet, die Sonntage,i i r Frühjahrswaldlauf. Der dauern, denn es ſind wohl meiſtens diejenigen, die wig Haymann und Seott, Börſe d ne

e e c. e re c e rnal an die ntlich m age aufen gegenüber. Nach tapferem Kampf verlor der Bezirk re lich des Frühjadaß von n an die z tathleten wieder auf ſie aber mit einem duagpfen Kopfe herum und en iaufe: herrſcht am der s ver r oe W Die Tbnhale und dumpfen eat elend. Die Arbeiterſportler haben ſich den deutſche Meiſter knapp nach Punkten. Die r
n verlaſſen und hinaus geht es in die Ziele geſetzt. Jhre Loſung heißt Jn einem ge Bezirek. BSeriqchterſtattergentrale. Sonie Natur! Im leichten, federnden ritt undſſunden Körper ein geſunder Gelſtl z Berichterſtatter un d ehren i

r ſich ihnen anſchließen will, iſt immer will 6 Kanurennen), in Gig- und Rennboten, darunter Abr im Reſtaurant „s (Kröllwir).

Mann in der Heide
London, 2. Mai. (WTB.)

Halle, den 3. Mai. und die Lun mag begierig die ſhön Waldluft ein. In der Londoner Alberthalle ſtanden

T Kleidung werden alle Hinde rniſſe überwunrgauf, bergab, über Gräben geht der Lauf. kommen. ein Unfängervierer, Toppelvierer, Leichter Vierer, her e re rt de U eru fühlt man ſich von allen See et ment Riemenvierer, zwei Achterrennen, ſowie ein Kanu al verst un eſuliete S c in er Veit
dort übermittelt werd beſondere mviererrennen, werden neben zwei Frauenrennen und u nie r maſſigen Manne c e

einem Jegeiditiradern ein e Programm die eingelaufenen Reſultate dem Rundfunt übermittelt en

i e er d h r ſollen. J. A.: Franz Pabſt.grüßunggsfeier ſtat m Anſchluß an die Re 8. Bezirk.Am die Arbeiter-Fußballmeiſterſchaft werden n die Beteiligten zu e e Feſtaben vdet in Bit f. i m dir ienhale det u

c e dteWer ſind die Meiſterſchaftsanwärter Der Schiusſpieitermin feſtgelegt e e e eDurch die ſportpolitiſche Sag im Kreiſe Rhein Welche un haben Aus ſicht das Bun Schlagende Reklame. Anſchllegend S Sihung rn e von 03 in vlierfen.
alen des Arbeiter-Turn- undſdesmeiſterſ t Suefr! el zu beſtrei“ Am Sportplatzeingang einer Zleinſtadt hängt Georg Pflaum, Frauenturnwart.

Sportbundes r die vorgeſehene Abwicklungten? Die a e iſt i offen. Allgemein iſt die ein Plakat mit folgender Aufſchrift: 4 1. puk piel um Be kitmeiterſ an
Fplele um die undesmeiſterſchaft ver Meinung vor enden es Vf L. Lei im Reaffball am e r. aufSüdoſt, dem Piiteiden ſchen dte n deine a ad Bee der a d aTer Nordweſedeufſche Verband hat nun e äuſſtelung griingen wird, am 11. Mai n re e Fußba We 8. Mai im Berichterſtatter: Die Wielde

G verzangenen Sonntag ſeinen lezzten Teil Forſt im 1. Vorrundenſpiel den n Meiſter Ein T 20 z e e erſer an der Verbandsmeiſterſchaft in „Oberniederzuhalten. Lorbeer- Hamburg iden, Je n Dritt den nur durch die Zeitung. Erſt die Nummer
el“ bei Barmen (Rhein.weſt. Kreismeiſter) und Oberſprockhövel ſtehen die ehe auf die Freie Sportwoche“ Seipgig.) 4 dann die Nummer des Berichterſaſtere:

UIt. Am Sonntag ſteigt das r Bundesmeiſterſchaft noch offen. m2 n ehe S ger w. Unabhängig von dem Ausgang der noch aus Fportamtſiche Beßanmt- u
um die Verbandsmeiſterſchaft gegen ſtehenden Spiele ſoll das m um die T 7 h Se Fugcarz“ t a aSee mburg zu beſtreiten. Das Spiel findet Bundesmeiſterſchaft am Sonnabend, dem 25. Mai, Kreis, r h uSt am 12. Mai in Hamburg ſtatt. in Leipzig ſtattfinden. e e en W g z t r Spor e

11. a wird mr n e in bunden W erſte geh ist r den 4 Mai, abends 388 r.
el um die Bundesmeiſterſchaft zwi-den Meiſtern des Oſtdeutſchen und Mitteldeut Deutſchland Schweiz. Der Arbeiter Turnſu u n atte ie ves älefn e der Bruer r a egh fär die zen

n Verbandes n Der Mitteldeutſchen d Sportbund beginnt nach ſeinen Spielen in einzelne n müſſen unbedingt teilnehmen.] Dotorradfahrer Solidarität Halle. Heute abend
r ſteht in Vf8 z h ſchon ſeit länge England Pfingſten 1929 mit der Austragung Jeder Verein ſtellt einige gute Leute aus den ver 20 ühr Verſammlung im „Boltspart“

W it feſt. Der Oſtdeutſ e iſt er ſoll der in Deutſchlan 4 vorgeſehenen Fußballländerfſpiele. iedenen Sparten zur Vorführung. Ferner Holzweißig, r Sonnabend denMai in Berlin eiten den J Berlin Die Länderſpiele Schweiz-- Deutſchland fin ler Verein Prüflinge im Ringen, en, Ge We die bis ihr ndballerſitzung. Nachdem
teeffen zuſammen: Ludenwalde bei Berlin und n in Süddeutſchland ſtatt. Das erſte Spiel ſteigt theben und JiuJitſu zu ſtelen. Die Leicht- m r rDehern Lauſitz). ingſtſonnabend in Farlerude, das zweite Spiel athleten werden von Adler (Halle) 8 tellt. NachDas nächſte Vorrundenſpiel um die Bundes r. in Augsburg Im Jahre 1927 mittags findet ein Handballſpiel zwiſchen Sport Jugendbewegung.
meiſterſchaft, das die Veiſter des Süddeutſchen und ſpielte die deutſche Mannſcha ſt Baſel und Zürich. ub i und m n i ſtatt. Abends
Nordwe gut en Verbandes beſtreiten, wird wahr Tas erſte Spiel wurde mit z. das zweite mit 1:0 r 37 xen, Gewicht Veranſtaltungen der Sozialiſtiſchenſcheinli fingſtſonnabenb ausgetragen werden. l gewonnen. Jiu-Jitfu. h 3 mit Auto Sonn Arbeiterjugend.früh pne um 9 Uhr von Café David,

Promenade. Alles muß pii eſchened Achtung Kaſſierer! Sonntag r 92 u
Der Bezirk?“rſtand. findet AuguſtBebel-Heim in Halle, Große

Märkerſtraße 7, die Kaſſiererkonferenz ſtatt.Meiſter der ArbeiterAthleten a rpltf r e er Ortegruppe muß vertreten ſein
ksfe ndet Sonntag, den 5. Mai, s Halle Nord. Sonntag TreffenDie vor ungefähr ſieben Monaten begonnenen Augsbur ortvereinigung“. Neckarweihingen ümart ahrt Rim Gewichtheben und Ringen um e Täle“. Rehh a. e Pf e I gſqhepen le ne h eleeietee t e 7

e meiſterſgaftendes ebeer e Bremen „Allgemeiner Kraftſport h h e Mimmel-d undes e e 15. Kreis Sarediet, ſe e e arten e e e
ämpfe der eiten um e Se in Um je itg her t Abends im Heim.am ie und dann um die d nd T hor. Donners 9. Mai Hi lfahrt): uerſchaften ſtehen bevor. In beiden S e SundesRuderregatta in Serin. i äe J e t ſahrt nach nun e

t 2 b erbo ſteritz nwittenber mme a r ft t u L t an De c er n r d r r dem am dimnelſfaprret e wunſtret ren gern mine wie v ten n überraſchend geſchlagen. e p i am nabend und ſtattfindenden St ä d auf dem Stadfon haben Gen. Kern: „Unſer Weg tag 10. Manungen im Gewichtheben reichen nicht ganz an Sonntag, den 29: und 30, Juni, in Berlin auf der d Spieler Schuhe mitzubringen Die Mannſchaft ſieht wie Sutterſeld. Sonntag 5 m 7 e W
die des Vorjahres. Die Kämpfe im Ringen mit bekannten LangenSeeStrecke vor den Tribünen des folst: Bojak (Rietleben) Bunter Abend. Donnerstag, 9. Mat (Dimmeilfahrt): Fahrt.
der Ringkampftechnik waren ſport Berliner Regattavereins ſtatt. Die Vorbereitungen cke (Canena Weite (Eportluſt) Ammendorf. Montag, 6. Mai: Vortragsabend: Die Erliche tenheiten. Nachſtehend die Kreis ſind im vollen Gange. 17 Rennen (11 Ruder und wir u a römme ziehung unſerer Jugend zum Sozialismus.

meiſter: m e un i (Schluß des redaktionellen Teiles.)See Se ſten e n e Geſchäfts vertehart W eaver „Kraft- und Sportklub“. Lich z0 FpeWunkt: Uhr Terraſſe“ BönBerger Weg Spiel i Fern graelaftgherreryle r
tenber riedrichsfelde-Berlin en Verein: trieb s, Obere Leipziger Straße 61 und Größe Ulrivor di r iel een e gien e e eS z e h t cuſmann nge t elloa wo zie n v Hörholdt Weahner Trautwein

reie drnerſhe 5 W S (Riet g. Wörmlitz (Dieskau)u. en wen a Mltb) Gekeb Geriny le Biyelh ſed e Tinigte Athletenklub“ i u Kaſſel „Adfer“ Treffpuntt: 14 Uhr „Terraſſe“. Spiel: 15 Uhr. oi fd. Nürnberg „Sportvereinigung Johannis“

1622 Pfd. Augsdurg-Oſt e e 1712
und. Böclingen Arbeiter Athleten-Club“ 151
v Mannhe e „Kraftſport-Klub“ W

Pfd. w ilhelmshafen „Freie Krafto ehinieng 206 Pfd. Saarxgebiet fehlt.

n: Liegnitz „Eiche“. Forſt N. L. „Vereini te t
aftſpörtfreunde Sto dann „Sportverein 192

arth Königsber W nd Sportklub“ Berlin
klub T We h Halle „Germania-eipzig heran 96“. GeraZwötzen

pot
n orwärts“. Heitſtedt: Se

Schwarze und es Hemd hat jeder mitzubdri
Spielverbot ab 183 r, ür ſämtli ugendmannſchaftiſt für den ganzen Ta pielverbot. Ale Aceine

M hugendleiter werden e acht mit ihrer Jugend an der Stern

wanderun 8 nach dem Petersberge teilzunehmen. Ordnerhaben zu dem Spiel am war lege zu ſtellen: geg.
Klub, Trotha und Fr Er je 2 Mann. Ochiedsrichter füre Bitterfeld iſt Schag (Wörmli für die ter mann
chaften Eichmann (Stedten). Die reine werden ouf

die Meldungen zum Vereinsſpielleiterlurfus am
und 26. Mai in Nietleben umgehend zu tätigen, r r
andere Babpapmen ergriffen werden. Endierm

opfſtenern des 3, r iblen der

n len.Sie r 7 ehe ne mag

Kathreiner

rg Kleefe h „Auguſtus“. t, Fsirt. verein ung. Am 9. Mai wellerateett eu al e

an der Vervollkommnung der Hausbäckerei. Unzählige wertvolle Rezepte werden laufend
aus Hausfrauenkreisen eingesandt, geprüft, ergänst und die bestgeeigneten in Porm
der bekannten Dr. Oetker-Rezepte' wieder herausgegeben.
Die millionenfadie Verbreitung dieser Bücher beweist am besten die Güte und Be-
liebtheit der Dr. Oetker'sdien Backzutaten, wie Vanillinzucker, „Gustin', Backöle und
Aromen, vor allem aber von

Dr. Oetkers Backpuwer. G
das Für alle deutschen Hausgfrauen unersgetslich geworden ist.Dr. August Oetker, u S e



um Ja mitfteldeutscſer FKumchkj
e amu die Radioßörer aus der Ceiwatger Juni

vir Gzum Heß T
aus inſletzt dürfen ſie ſogar in dem auf der Ansſtehans

eichs, die eingerichteten Senderaum dem Senden von
ine zerten perſönlich beiwohnen.

Jn der Abteilung „Empfang“ hat auch der

hnen wehen am Ringmeßne Die ſchwarzrotgoldene des
rzweiße Preußens, die weißgrünerotweiße Thüringens, d rotgrünweiße Ae und die blaugelbe de ißeſtadt. ArbeiterRadioBund p

ein wa einige ute EmpfangsWan ger Verbundenheit, i n ſind n r
t en r me ree trotz noch vorhandenen e n öcſenvenren bereits du 3 tönende Welle in Bild des iten (kommuniſt

beſonderer Seite ervei e worden Fünf und neben Büſten von Marx u n gels eine

die der Stöe ſind es, am Lenins.rz 1924 von aus art und Ton echt nett und lobenswert
durch den Aether De ieldeuiſchland ausge rungsbekämpfun ewidmeten Teile der
ſandt wurden. Dieſe Etappe darf man ſchon in Ausſtellung. Man müßte ſie der großen Oeffent

lichkeit allerorts zugängig machen.
r

Wenn man ſo dieſe Ausſtellung überſchaut und
nachdenkt, muß man wirklich uneingeſchränkt feſtſtellen daß die fünf Jahre mitteldeut Wer Rundboch etwas Großartiges en r Tätig

eit darſtellen. r zuerſt in wo i rBeziehun ibt es nur ein Lob. Auchorgani a tee Hinſicht iſt Dervorragen
des geleiſtet worden. Die Mirag muſtert nach ihrer
Ueberſiedlu vom Meßamt nach dem „WMirag-
a Ma r ſehr ſchöne, ſehr gut JRäume, eine u länzende Verwaltung, ſie beſitzt Be

rechungsf tellen neben den Sendern Leipzi unbſr
vesden T Chemnitz, Halle, Jena, imar

und Erfurt. Die Oberp tdirektionsbezirke Leipzig
und Dresden Frl mit einer Hörer ob bis zu

100 000 ihr d Jhnenolgen die übrigen Bezirke, darunter Halle, mitrzahlen bis zu je 25 600. Am April 1929
gen monatlich 300 000 Hörer ihre zwei Mark.

einer MiragStatiſtik e dieſe zweie im Mirag Apparat alſo: Reichspoſt S Pf.
Reichsrundfunkgeſellſchaft 17 Pf. Steuern und
oziale Abgaben 8 Pf., Senderbetriebskoſten 13 Pf.,
onorare 31 z Lizenfen 8 Pf., Bauten und

Mobilien 17 Verwaltung 18 Pf., Gewinn
1 Pf. Wie nett ſich das alles macht! Wie fein
alles berechnet iſt!

Und doch ſind die Hörer unzufrieden!

bietungen und 17 r
enHörern ſehr beliebt

e er tene e die Mu
n davon warenund nur 5 Prozent ernſter gert

Verhältnis 48,3 Prozent bzw. 84:
Man kann alſo eine

Verminderung der muſikaliſchen
im allgemeinen bei gleichzeitiger Ve
Sendezeit (1924 1

Prozent. 1

nSie

e von denu feſtſtellen.
dieſen Feſtſtell gen n e

um „Einzelwünder Vorſtand der
g. laubt. Die endliche u

ieſe s Zuſtandes wäre wi
nider All emeinheit imWortes“. Wi

h

in die Schule ſ r
s tagtäglich

enau
nungen

ſeſer Hinſicht etwas
er beizeiten umkeenLichtblick in ihrem ſchweren Daſein

r an ihm wieder vergällt wird.
a

tigen Generalintendanten,

Dus ſagt die Mirag natürlich nicht! Aber
Hr. Friz 2eht re kann a wo mr fri r rr. F auch nur zu gut. Sie wi rGorſtand der Mitteldeutſchen Rundfunk AG.) e nichts davon wiſſen oder will ſich ſelbſt

täuſchen. Daher ſoll der prachtvolle te niſche und

r r den unzufriedenenrung e öhßen. Das wird aber vorbei
ie Hörer bleiben unzufrieden, ſolangenicht d die Urſache ihrer Mißſtimmung,

die unpopuläre Programmgeſtaltung,
beſeitigt iſt. Wir brauchen uns nur das zuerſt er

einer ſo ſchnellebigen Zeit bei ſo um und über Segete miſſer Entwicklung durch einen
a feſ e en. Dazu dient die im Ring-

us in Leipzig untergebrachte, bis 12. Mai
ich geöffnete

Ausſtellung „Fünf Jahre Rundfunk wähnte ſtatiſtiſche Material zu betrachten,Die Ausſtellung ſtellt e rweiſe nicht die Beweübliche Baſtler und Gatlerrti de dar, ſondern ſie e Pr T e des Rund
funks überhaupt tellung ne en in dar
nicht außer acht laſſen: 95 Prozent der b e
a ihren Apparat angeſchafft und zahlen ihre

ulichen Ein und Ueberblick über das Gebiet

in ſyſtemvoller Anordnung einen ſehr an

s Rundfunks. Das war natürlich nur möglich,
ez die Mirag ſelbſt Träger der Ausſtellung bühr, weil ters des d Rad

Sie wollen vor allem leichta e h ehe zerſtreuende gefällige Muſik.t eſtatiſtiſches S deuſteht äg ehrreiches
Was lehren aber die Statiſtiken?Darüber weiter unten r Die folge

Unterhaltungsmuſik liefern durchdie Sendung und der Empfan ziehen ſchnittlich die Sender: urg 25 Prozent derdann die äusſetarggteese begrei icherweiſe Geſamtdarbietungen, r nud Frankfurt je 22

S Wie S r an d v r er et pzi Sgewrr Dr. Erwin Jaegern Appara n ein gute nur rozent platte rt boten: Br i imachen, wie der Rundfunk vor ſich geht. Und zu lau 17 Prozent, Waagen i n Se i2pariger Progranimilettar den
12 Proßgent, Seipzig aber nur 8 P Diegegen hatte Zeip zig 9 Proxent literorſſhe Var- hen We

deutſchen RundfunkAG.
undM

Noch ein Fubiläum.
Hans Bredow 25 Jahre beim Rundfunk.

Vor 25 Jahren, am 1. Mai 1904, trat der
jetzige Staatsſekretär und Rundfunkkommiſſar desKeidapoſtminſtere Hans Bredow, als junger
Jngenieur bei der damals eben erſt gegründeten

Geſellſchaft für drahtloſe
graphie in Berlin ein. Nach einem Jahre
ſchon war Bredow Abteilungsleiter und nach drei

Der Leiter des Ausſchuſſes für Arbeiterfunkſſtaltung frei werden.bei der Mirag und Se des e zentrale
RadioBundes, Gau eldeutſchland, Profeſſor licher e menfaſſunDr. J. Schaxel eng ſchreibt uns u. a.: die Arbeiterbewegung,

ſammlung geleiſtet.
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r verkennen niemals hen Wertdes Rundfunks für die Voltsbildung
ſo, wie wir unſere Kinder nicht den ganzen Tag

o weni
Radirade der Rillcenge Sender hat ſich

ehr übernommen.
ren, damit den fieden im Lande, denen der Rundfunk ein

nt Dotiräse Hamburg
925 wurde

tDürden 1925

enrogent
t leichter
war das

16 Prozent.

Sendungen

kunden Brsu
Stunden) und eine Erhöhung des Prozentſatzes

Hörern weniger gewün ter

es n ich t dech e i
t

Ghderut

ber genau

wünſchen
lunter

iſt, nicht die
Hoffen wir,

die künftigen fünf Jahre Rundfunk,
namentlich unter der neuen Leitung ſeines künf

in dieſer
Hinſicht unter einem beſſeren Stern ſtehen. Un
zählige würden ihm Dank wiſſen!

„Mirag“)
hen Abbildungen entſtammen der Schrift „Fünf

wurden uns vonzur Verfügung Lehelt des Abg. Soll mann im

Arbeiterſchaft im Rundfunk
r Feine die Ider untenreits wertvolle Maler

Bereits vor Jahren, ku t nach Ere e terdiente. 1905 06 trat Bredow mit dem Piane eines her Der n t rin Beim mittel deutſchen Sender wirkt
deutſchen Weltfunknetzes hewor, fürden er anfänglich allerdings wenig Geneigtheit a Sie erkannte nicht nur die Bedeutung Arbe i

undfunks, ſondern bemühte ſich eben der inefand, der ſich aber doch mit der Zeit durchſetzte. des unk. Jn beſtimmter h ea wurde die Betriebsgeſell- e e nen er in r Se derenaft für drahtloſe Tel gewinnen. r rS bie der e r n z m an Vtrhen e etn beſchloſſen, der die von Marconi ausgehenden z der Arbeiterſchaft in Radiofragen ge z un JSchwierigkeiten gegenüber Telefunken beſeitigte. blieben. Er leiſtet Pionierarbeit. 7 e Wir werdenjerarbeit hat nur dann Sinn und der Aufnahmeapparat muß in den Se
Bei Kriegsausbruch war ein eigenes deutſches Zioniera otg, die Maſchine, in den h mmlungs

Funkneh vorhanden. Nach dem Kriege hatſwegen an er den geren werden. Das werktäigeBredow an ſeinen früheren Plänen ſofort wieder beiterſchaft muß in ihrer a S erſ en e r e
weiterzobaut und 18is ſchon konnte er die undfünt ggronnen werden. KSartei. Gewer ans mer a e h tTransradioAG., die fü tat Freidenker, Sportler, Natu e anſigin Mat feier J puſt n
drahtloſen Ueberſeeverkehr, gründen. 1919 wu ſtinenzle en, überhaupt alle Arbeiter de Ncbeikerſpor h ſind zu n Fir
er Miniſterialdirektor im Reichspoſt h m h der Be denen c Sendeprogramm für um ſo beſſe
miniſterium und 1922 Staatsſekretär und rlethen, dem mit 2 halten je mehr es in allen ſeinen Teilen dieLeiter des Telegraphen und Fernſprechverkehrs. eſſen der Arbeit der Arbeiterradioten Durch e des ſchaffenden Volkes nicht nur Lerig:

ſichtigt, ſondern befriedigt.
eigentlichen Rundfunk in Deutſchland einzurichten, was bekanntlich in die Jahre zu A er S r Wgeſend was wir inn, c r e

c erſt anfangen, den ür die Arbeider Jnflation fiel und naturgemäß anfängli S ige Quantität, hert h terbewegung nutzbar zu l un I rels nnicht geringe Schwierigkeiten bot. Man geht e er olg, die Anerkennung und wir nur zu rechnen, wenn wir ſta unſere
wohl auch nicht fehl, daß es auf den aus der unſerer Forderungen. Weder andnig Sürte liegt einzig und allein in der i
induſtriellen Technik herſtammenden Bredow zu widerſpenſtige Sendedirektionen können ſich ihnen éefhlofſendbeit der Arbeiterklaſſe.
rüchzuführen iſt, wenn der deutſche Rundfunk in l uer entziehen ſie geben eher ſich Wenn wird auch der Rundfunk ein Mittel zur Er

ſeiner derzeitigen Organiſationsform kein reiner Füllung ihrer geſchichtlichen Aufgabe.

e ehelicher iſt. Jn Anbetracht ſeiner Verdienſte wu wir jetzt noch durchaus am Anfang Sedanken zur Am SonntagBredow 1919 von der Techniſchen Hochſchule wenig Kraft wird von inneren Reib gen e n
Danzig zum Ehrendoktor ernannt. Wie die die Energien zu rer Zwiegeſorag ber den a h

itege
e 8 e u r halten.

künftig in dieſer v n ein aus Vertretern der
ft gebildeter Ausſchuß für Ar-

Wie die Dinge ſgrt liegen, was wir wollen
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ewieder ugen rman am A das
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übertragen, während das
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öntag werden GurreVLieder cher

ſind ein Militärlonzert undangemeldet, für den Mi es zeigenen Werken von Karl W. Gol en

Von nerstag) e re
7 r er aus W ain r Se Des Mit tonperte auch Scha e n

la ſind vorgeſehen itedent und viebeslieder
rn tig von Schillers“). Die Reihe

g 18.30 Uhr Jenſſen Sairen h ein Vortrag des iaide vemoL. Das h aufr o Melodramen h ter per ireit a ten am onnabee v e Wiat nkönigin“ und „Der e iekh
tor“ gt e werden. ine hätte beſtimmt auch ge
nügt. Reſt des Abends wird von Funkbrettl aust Des konnte ſtatt der Sendeſpiele früher gegeben

n.

Königswuſterhauſen.
Das Mittagskonzert am

Abends hört volkstümliches d
Singſang. Statt der für 15.30 Uhr a an
ten Uebertragung einer zurzeit höch

hatte man lieber den im e

it m Ludwig Manfred r
tagun

dieſe

Deutſ lle übernehmen ſollen.Hund im dirr., Klaviervorträge d Se
den Abend r „De h von

enſt r einige i

c

wird übertrage eLieder, ünlerdeinnge

BeethovenTrio eBerl über Kö Jorger fplen viehr. Am gert rei T
Bunter Chorabend ab 290 S

t

Vortrag von r Stößinger r
und der h von uW Uhr). Es wie

m rr Jazz.ſymphoniſche

tet Arbeit
Der Sternhimmel im kleinen

Die zboda e e 22.15 Uhr:neſhüehen r Uhr: Unterhaltungsmuſtk.

Sollmans diere n sinnefunt

Köln, 3. Mai. (Eig. Drahtb.)
Die „Kölniſche Zeitung“ behauptet in

ihrer Donnerstag Abendau daß die Mairede

noch ein politiſches Nachſpiel zur Folge
haben werde. Durch die Rede Sollmanns und
durch das Eingreifen Severings ſei der
Rundfunk in den Dienſt einer politiſchen Partei
ſtellt worden. Auf einmal!

Der neue Berliner Funkintendant. Der Auf
ſichtsrat der Berliner Funkſtunde hat

um Nachfolger des zurückgetretenen Rundfunk
intendanten, Dr. Carl emann, FrFleſch ernannt, der e die LeitungPrſdentſhy en t anW ereits eine rigeEs s rwatonimu augebiete des nHintergründe des

rein perſönlichen ſahen ecgeigten Rücktritt

er n e z n eein Na unden woal Der ne ntendänt wie ne Stelle M
uni treten.
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Antrag Kadesſtrafe abſchaffen, im Falle de

h ru rwahrung vorſ
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Kommuniſten eine Mehrheit für die Beſeitigunge e e e Sie reer ab u hinderten damit deet ehe ar

Paris, 3. Mai. (Eig. Drahtb.)
Reichsbankpräſident Dr. Schacht iſt am Don

nerstagnachmitteagg nach Paris zurüdk-
ekehrt. Die Mitglieder der deutſchen Delegation

ihm bis an die Grenze entgegengefahren. Dr.

ſchlag läßt die deutſchen Jahreszahlungen in
einer niedrigeren Höhe beginnen, als es die Alliier
ten gefordert hatten, und auch langſamer anſteigen.
Franzöſtſche Blätter berichten von einer An
fangsannuität von 1750 Millionen,
die in 10 Jahren auf 2 Milliardenan-
ſteigen ſollte. Indeſſen ſind einige Modifi

liehenen Stimmrecht Gebrauch machten, ü

och eine Einigung in Paris möglich
O wen Houngs neuester Vorſchlag

Wer einen anderen tötet und die
Ueberlegung ausführt, wird

nug aber,wie en durch die
Tat mit
t.

hin de den
an der Aufre
die für ihre

t
die wirklichen Gegner der Todesſtrafe

nloſen Erklärundte e beſſer ſehen
dene eiſt das bietende Verdienſt der Konnte

Jahreszahlungen erſt nach 12 bis 18 Jahren die
ominöſe 2-MilliardenGrenze erreichen. Die Ge
ſamthöhe der im Vorſchlag HYoungs vorgeſehenen Nicht
Forderungen bleibt freilich um nicht viel mehr
als 100 Millionen hinter den alliier-
ten Rechnungen zurück.

Dei der Bewertung der Erfolgsausſichten der
jetzigen Einigungsverſuche iſt immer noch zu über
triebenem Optimismus keinerlei An
laß vorhanden. Ein wichtiger Umſtand iſt freilich
zu verzeichnen: Die Franzoſen zeigen ſich ſeit kurzem
den Vermittlungsbemühungen der Amerikaner
gegenüber zugänglicher.

Eine Hauptſchwierigkeit, auf die wohl hinge
wieſen werden muß, bietet ſchließlich noch die Frage
der Kommerzialiſierung der vom Transfer freizugeben
den Summe. Während die Franzoſen, die an einer
raſchen Kommerzialiſierung großes Intereſſe be
ſitzen, 700 bis 800, Millionen jährlich freigegeben
wiſſen wollen, hat Dr. Schacht bisher nur in eine
Freigabe bis zu 450 Millionen eingewilligt und
auch dieſe von Bedingungen abhängig gemacht,
deren Diskuſſion von der entſchieden ab
gelehnt wurde. Schon dieſe Differenz allein würde

kationen an dem Projekt angebracht worden. So
wie es ſich jetzt repräſentiert, würden die deutſchen

h r

vBSerlin, 3. Mat (Eig. Bericht

m Reichstag wurde am Donnerstag nach dem
Auszug der Kommuniſten in der neu er

Sitzung die Beratung des Reichs
haushalts für das Arbeitsminiſte
rium beim Kapitel Wohnungsweſen fortgeſetzt.
Das Zentrum ließ durch den Arbeiterabgeordneren
Tremmel erklären, daß es beſſer wäre, wenn die
Hauszins ſteuer vollſtändig für Wohnungsbau
verwand t werde. Leider darf man nicht voraus
ſetzen, daß alle Zentrumsleute dieſen Standpunkt
vertreten.

n die Rethe der ſozialdemokratiſchen Abze yrd
neten, die zum Haushalt des Reichsarbeitsminiſte
riums ihre Jungfernrede gehalten haben, rückte an
dieſem Nachmittag der Abgeordnete Fritz Ebert

(Brandenburg) ein. Er ſprach für die Förderung
des ländlichen Siedlungsweſens und brachte reiches
Material für die Gründe der Landflucht bei. Er
ſagte mit Recht, daß die Arbeit vor der Glut der
Heogöfen ſicher nicht angenehmer ſei als die Land
arbeit. Wenn die Arbeiter trotzdem in die Jnduſtrie
o flüchteten, ſo eben deshalb, weil ſie dort
immerhin menſchenwürdigere Verhält
wiſſe als auf dem flachen Lande anträfen. Zur
Eiedlungspolitik verlangte Ebert, daß mehr für die

genügen, um die Möglichkeit einer Einhin ſeptiſch zu hen mar ſag

öffentlichen Mitteln Grundbeſtz zu erwerben. Mit

großem Nachdruck verlangte der ſozialdemokratiſche
Redner ferner die Vorlage eines Dauer Pachtſchutz
geſetzes. Trotz aller noch notwendigen Kritik im
ländlichen Siedlungsweſen iſt immerhin feſtzuſtellen,

daß ſeit 1920 rund 42 000 Landarbeiter-
Heimſtätten geſchaffen worden ſind, wäh
rend es in dem königlichen Preußen von 1908 bis
1918 ganze 200 waren.

Bei dem Kapitel Verſorgungsweſen ſpendeten
owohl der Demokrat Sparrer wie der Sozial

mokrat Paſſe hl Worte des Lobes für den Reichs
arbeitsminiſter. Auch der Demokrat erkannte an,
daß der ſozialdemokratiſche Miniſter eine weſentlihe
Verbeſſerung des Verſorgungsweſens herbeigeführt
habe. Paſſehl aber dankte dem Miniſter insbeſondere
dafür, daß er gewiſſen Neuraſthenikern unter den
Kriegsopfern den Verſorgungsanſpruch gewährt habe.

Es folgte die Abſtimmung über zahlreiche An
träge, die den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen
wurden. Nächſte Sitzung heute, Freitag, 1 Uhr.
Tagesordnung: Haushalt für Ernährung und Land
wirtſchaft.

7

Der Reichsrat genehmigte am Donnerktag
den vom Reichstag angenommenen Geſetzentwurf zur

r

minderbemittelte getan und nicht eine
Politik getrieben werde, die den wohlhabenden
Vauernſöhnen die Möglichkeit verſhafft, ſich mit

Tehilfen gegen Deulſch
nat:onale.J

Die deutſchnationale Preſſeſtelle
mit: „Der Deutſchnationale Hand

u ilfenverband Gau Sachſen,fordert in einem Rundſchreiben an ſämtliche Mit
Nieder, die in der Deutſchnationalen Volkspartei
mitarbeiten, auf, die Mit au den argce eiten de alen Volksparie

und den Dentſ alen ihre Stimme

fagsfraktion gegen Hugenbers
Bevormundung abgelehnt.

Die deutſchnationale Reichstagsfraktion beſchäf
am Donnerstag, nach der Meldung eines

Pugenberg gegenüber der Fraktion und ihrer
Politit nberg hatte u. a. gefordert, daß in
Zukunft allcholag zu haltenden Reden ſeiner Zuſtimmung Lügen Dnebtſeer ſollte auch die

rlinex Blattes, mit der Stellung des Parteiführers zug

e politiſchen Entſcheidungen und alle im

Erhöhung des Schutzes der Schwange-
ren und Wöchnerinnen.

Führung politiſcher Verhandlungen mit anderen
Parteien nicht wie bisher dem Fraktionsfüh-
rer, allein dem Parteiführer ob-liegen. Forderungen
einer Mehrheit von fünf

Die Stadtverordneten wählten den ſozialiſtiſchen
Reichstagsabgeordneten und Provinziallandtags
abgeordneten, Bezirksparteiſekretär Mache, zum
Bürgermeiſter auf die geſetzliche Amtsdauer von
12 Jahren. Abgegeben wurden insgeſamt 86 Stim
men, davon erhielt Mache 59, der Syndikus des
Arbeitgeberverbandes Dr. Schimmelpfennig 22 und
Stadtrat Tobler eine Stimme, ungültig waren vier
Stimmen.

„Der Staatsanwalt ſich.“ Unter Beauf den Artikel „Der tagats
anwalt wehrt n in Nr. 98 desVolksblatt“ vom 23. April 16029,

S ereiherrn von teilt uns tsanwalta mit, daß Staatsanwal in Köln
nach Bekanntwerden der erſten Preſſemitteilung

r re

Jn einem amerikaniſchen Reiſe
bericht, den die Frankfurter Zeitung“veröffentlicht leſen wir:

Da oben von Korruption die Rede war,
ſei eine Stadt erwähnt, die ſich rühmt, ein völlig
korruptionsfreies Stadtregiment zu
beſitzen. Es iſt Milwaukee, die größte Handels
und Jnduſtrieſtadt des Staates Wisconfin. Das
Merkwürdigſte an der Sache aber iſt, daß dieſe

r r Oberbürger-meiſter der ſich nicht ſcheut, ſich offenmit ſozialiſtiſchen Exekutivbeamtn zu gen So

etwas iſt in Amerika möglich, wo der Sozialismus
bei dem Durchſchnittsmenſchen noch immer als etwas

ganz Unheimliches, als ſtaatsgefährlich gilt! Die
Sozialiſten regieren in Milwaukee ſchon ſeit
256 Jahren, Oberbürgermeiſter Hoan der
kürzlich zu der Taufe eines „Milwaukee“ genannten
Schiffes der HamburgAmerikaLinie in Deutſchland
war blickt auf eine zwölfjährige Amts
zeit zurück. In der Tat ſcheinen die Sozialiſten
hier Ausgezeichnetes geleiſtet zu haben.

nur, daß die Stadt ſtolz darauf iſt, keine

Sozialiſtiſcher Oberbürgermeiſter
in den Vereinigten Staaten

Das Ergebnis: korruptionsloſes Regime
es ſoll in dieſer Hinſicht früher gerade um Mil

waukee ſehr ſchlimm geſtanden haben ſie
brüſtet ſich auch, unter allen Städten der
Vereinigten Staaten über den beſten Kredit
zu verfügen. Sie iſt an die Abtragung ihrer
Schulden gegangen und hofft, in dreißig Jahren
vollkommen ſchuldenfrei zu ſein. Und dabei hat ſie

doch unendlich viel für das öffentliche
Leben getan, für ihre Schulen, die als ge
radezu muſterhaft gelten, für die Ver
beſſerung der Straßen für die Geſtaltung
ihrer Seefront und den Ausbau ihres
Hafens, für die Ordnung ihres Polizeiweſens
und für manches andre. Ich habe viele Bürger von
Milwaukee, darunter ſolche, die entſchieden
ſtockkonſervativ waren, gefragt, was ſie von
Oberbürgermeiſter Hoan, dieſem Sozialiſten, dächten
Sie haben alle miteinander geantwortet: daß
Sozialiſt ſei, mache ihnen nichts aus; er ſei ein
außergewöhnlich tüchtiger Kerl, ein
extremely efficient fellow, ſie würden ihre Stim
men ſtets für ihn abgeben. Erfreuliche
Ueberparteilichkeit, die man auch anderswo wünſchen

Beſtechungserſcheinung mehr zu beſitzen

Der Pre

möchte.“
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eine wertvolle techniſche Neuerung im Auton

HakenkreuzJrrenhaus
in Braunſchweig.

Braunſchweig, 3. Mai. (Radiomeldung.)
Jn Braunſchweig kam es am Donnerstagabend

nach einer unerhört provozierenden Rede des völ
kiſchen Reichstagsabgeordneten Gottfried Feder
zu großen Ausſchreitungen.

Die Verſammlung war u. a. auch von mehr
als hundert Reichsbannerleuten beſucht, die Feder
bis auf das äußerſte zu reizen verſuchte. Er ſprach
von dem Reichsaußenminiſter als dem „ſauberen
Guſtav“, nannte die Republik einen Sauſtall,
bezeichnete die ſozialdemokratiſchen Redakteure als
Schweine und erklärte ſchließlich wiederholt:
„Wir haſſen dieſen Staat!“ Als Feder
über zwei Stunden geredet hatte, wollten die
Reichsbannerleute einen Diskuſſions-
redner ſtellen. Auf der Galerie kam es dann
plötzlich zwiſchen einzelnen Leuten zu einem
Streit. Da der ganze Saal ſich erhob, um zu
ſehen, was auf der Galerie vorging, wurde von der
Bühne aus plötzlich mit einer Schlauchleitung
Waſſer auf die Jnſaſſen des Saales
geſpritzt. Es entſtand eine furchtbare Schlä-
gere i. Die Hakenkreuzler, unter denen ſich zahl
reiche ehemalige Rote Frontkämpfer befanden,
griffen zu Situhlbeinen und Biergläſern. Mehrere
Perſonen wurden verletzt.

Chriſtian Stolberg darf frei
herumlaufen.

Der erſte Strafſenat des Oberla erihts
Breslau hat beſchloſſen, den gegen den GrafenChriſtian e e Haftbe-
fehl aufzuheben. Beſchluß wird damit
begründet, daß der dringende Tatverdacht eines
Verbre u n s zurzeit nicht vorliege und Ke
Annahme äſſiger Tö: e F. tnickt vrechtfertige.

Frau Foubkoffs Schulden.
In einer Gerichtsverhandlung in Bonn teilte

der Konkursverwalter in der Angelegen-it der Prinzeſſin Viktoria z. e
die Schulden der Schweſter Wilhelms II.

n. Ferner wurde die

r Prinzeſſin, Fwanow, wenige Tage vor der Er
öffnung des Konkurſes in München einen

unverzüglich das Verfahren eingeleitet hat.

f mit,

insgeſamt rund eine Million Mark
bezeichnende Feſt

lung gemacht, daß der Generalbevollmächtigte

u

welenkauf in Höhe von 60000 Mk. abge-

mobilweſen, ermöglicht ſchnelle Reparaturen vnerhald
Wagens.

Vielfache Giftmörderin?
Unter dem Verdacht, verſchiedene Giftmorde und

ordverſuche verübt zu haben, wurde die 50jährige
ofbeſitzerin Anna Lutzenberger aus
chwabmünchen in das Augsburger

Unterſuchungsgefängnis eingeliefert. Vater und8gMutter der Vechafteten find vor einiger Zeit kurz

7 eſtorben, ohne daß mani ihnen eine Krankheit hätte feſtſtellen können.

Durch den Tod der Eltern gelangten die Frau und
3 vier minderjährigen Kinder in den alleinigen

ſitz eines Gutes und eines Vermögens von 25
Mark. Es wurde darüber jedoch bald der Konkurs
eröffnet. Plötzlich ſtarben alle vier Kinder
der Frau Lutzenberger. Als Todesurſache wurde
eine Darmkrankheit angegeben. Die Frau
unternahm hierauf einen Selbſtmordverſuch. Gegen
Frau Lutzenberger ſchwebt ein Entmündi-
gungsverfahren. Die Frau zlaubte, daß
dabei der Stadtoberſekretär Schrott zum Kurator
beſtellt werde. Daher ſoll ſie verſucht haben,
Schrott und ſeine vierköpfige Familie
vergiften, indem ſie Arſen in die Milhſchüttete. z dem gegen ſie eingeleiteten Verfahren
werden auch ſämtliche Todesfälle in ihrer Familie
genau nachgeprüft.

Anter Mordverdacht.
d Spandau wurde der 32jährige Gruben-

arbeiter Raimund Höhniſch unter dem Verdacht

ve in e V h ſeineGeliebte, die 24jährige Eliſabeth Cionzel, er
ſchoſſen zu haben. Die Getöfete war am Mon
tag hinter einem Seruro abſeits des Weges von
L h nach Hindenburg aufgefunden worden.
Das Mädchen hatte mit Höhniſch ein Verhältnis
unterhalten. Sie S jedoch in der letzten Zeit
Kenntnis davon erhalten, daß Höhniſch in Spandau
eine ſten und ein Kind hat. Dadurch' waren die
Beziehungen ſtark getrübt worden. Der Verhaf
tete beſtreitet die Tat. Jn ſeiner Aktentaſche
z ſich eine geladene Piſtole. Höhniſch be
auptet, daß das Mädchen auf einem er
ihm die ten entriſſen und ſich ſelb
erſchoſſen habe.

Der Grunewaldmord
Schwindel.

Die phantaſtiſche rig des jährigen
Kurt Schwirz, der ſich ſelbſt des Mordes
an ſeiner Geliebten im Grunewald e
V hat ſich als Schwindelei herausgeſtelkt.
Das vermißte Mädchen r Siegismund
aus Steglitz hält ſich bei ſeinem Großvater in
Thüringen auf. Der Haftbefehl gegen Schwir
bleibt wegen zahlreicher von ihm begangenen Be

ſchloſſen hatte. trügereien aufrechterhalten.
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J Alleemeiner Konsumverein i
(kür Halle und Umgegend

Se nSad). Freitag z t 727br, Gruppenabend. ſeien TIN 3 Akten vonc gnitbrinsen/. I EFreitag, den 10. Asi 1929, abends 8 Vhr, im Kleinen Saal e ws
rt. Dienstag, den des „Volkspark“:; von Frontk.z e S a Ortsgruppe e tähe Te Auberord. Vertreter-Versummlune!r Erſcheinen erſerbe rich rher 2. Mai, abds. s Uhr. aſte 7Uhr) Vorſtandsſitzung. „Far 2 an vo

n 7Aus dem da et e e end he einv Mat rer c g. 3 Rat 1. Verschmelzung der Konsumvereine im ballischen wie Kngeisahen r. im Schmelzer j vkul Neumann h rn ger e tal. Berirk. Für großu, tiein Der ſächſ. Komiker!ſammlung en. eerede Dit 2. Antrag des Mitteldeutschen Revisions verbandes v DuoDelitzſch. dige eng nen vedigg en d n. auf Ausschluß der Konsum- und Spargenossenschaft ren und ein
Zrterfagonaien Weendireſ n e F. gpererehet urgt Merseburg aus dem Verbande. Trwolle t ardenberaſtraße) unktionär- Schlaſſtellun d eidueend en erten ne engen e Es ist Pflicht aller Vertreter, zu erscheinen. e Papierin den öſterreichiſchen Bergen ver und Motorradfabrer und ſämtlicher e u vermeelen. re rezie len gen 5 ne haben ſpäteſtens dort Legitimationskarte mitbringen. Wachtelweg 56 e n a

ri irmer Delitzſchübener S 8 ne v de Vumpen,brt ca du o Jutt e We re e t ſag Bor Aufslentsrat. Bauer v kauft 342 arren Boden re e ar Saale net I. A.: Otto Härtel, Vorsitzenderien. Fahrpreis 16 Zie für über De Kamergden, mit Angehörigen 920 Jahre alte Teilnehmer. c 72äh R e Pillig zu vtrhanie r. Kiausſtraße m S 52
Writas. t 3. Mai. ſind r Reſte burg d en ven D d e 4 n Charlotunßr. l Cateè Freischütz

Stadt Jeip;ig Mital e Atsgr. R ſitaa, en
fammlung. Referent Reichsta J u Inh.: H. Hartungabgeordneter Zudrie er er rf u bei ar raf Halt K. Vlrieheatr. 28

mee nete wich unteru. Senoſinnen erſcheinen voll zäbliges Erſcheinen erwartet. Rall Telophos Künstler Konzert
pünktlinktlich in der r Rütt t ?rede d.ll S. Harktplan I 212 98 Täglich
Kleinwangen. nachmitta eng dei Kam. Renner Geh. Mr. 1892 Streng reelle. saubere Bedienung 3nene utliche gltederverſammiung. Alle Kame- Das seit destehende wurden nach unſerer Methode hen Bruch len Vesien m Berte, eſtr dingt nei ſunel
Zalle ſpric? aber eda de a raden müſſen zur Stelle ſein. größte behandlung gute rer Der Sopoabend Ende 4 Uhr
i neten der tkerung u nſtige S Vereine Spar Crcint pian n Aerztlichem Inſtitut für eraige Bruchbehand

a. S. am e ch, daß mein Bruchleiden durch Jhre Methode vollſtändigAltenroda. Srntaa. den Mai ehe re in bat han geheilt kann wedt jede Arbeit ohne Beſchwerden verrichten.
Kaſtbo Röder öffentliche am durch au E. Kohlhaſe an z 3 r Hermann Schütte, agdeburg. 18. 9. 28. tnaille. Haar 4244lung. Redakteur u Halle durg über: v en en ne rege ouung beim m Alter von 23 Jahren hatte ich unter einem linksſeitigen Leiſtenbrſpricht über das ema Die deutung der Biochemi e Binkaut von welcher bis zum H. reichte, zu leiden. begab mich dann in etpolitiſche Lage. Die geſamte di ſundheit der Frau vor m und nag Behandlung nd kann deſtätigen, daß derſelbe durch Jh i h
völterung iſt herzlich eingeladen den Wechſel aren. ſen 26—5 Bettfedern innerhalb 7 Monaten vollſtändig ver chwunden iſt. Von Siug
Artern. Friztas. den 3. Mai, abds. Band de e e. B. e mehr c ſpüren und trage ich ſeit vielen Monaten kein Bruchbandrauen-Ber h n t Zug P werſa m r. Ich kann jetzt jede Arbeit verrichten. 26. 2. 28.ca Se et u 20 Ubr, alen Talamt fertigen Betten n dalen men egee ne e an Viſre nauengrüpoe W t ſtraße 4. r a. a fereren Herr Vartei Leipzig 13 mer noch anhält. Alfred Teichert,

n be nene Inlettsins erſcheinen. un andtagsabarorbneter ter s itere Referenzen auf Anforderung. (Doppeltes Rückporto erbeten,)
Fultenberg ar t e e Benttellen, Hotratzen a enr. ſogaldemo„Kaiſerhof“ a be v 3 4 r e t Versand nach auswärts frei e die mr und nahm npr Hats

her wüSonnabend. Zaeert Sangerhagsen: Dienstag, 7. Mat,e e er ea italteder Ve e Schuſtack Graſeweg is): Mitalieder T i r t. Ditut für orthopädiſch Bruchbetzandiung. eleinſte Raten
er r T gesordnung: verſammlung. Herr Klemich ſpricht H., amdurg. Esplanade 6. (Aer-ti, Leiter: Dr. H V. x 9.er ictertreer eng v mod eeliſchaſtsauzüg n fed. Art. Aelteſtes und größtes ärztliches Inſtitut dieſer Art W I

noſſe muß erſcheinen. da Zablreiches Erſcheinen erwünſcht. Otto Huek. Luekengasse l.e nehmer m J I
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